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Bezugspreis für den laufenden Wtonat burch die Bost
2. 25 ML ohne Bostbestellgebühr , durch die Austräger
2. 25 Mt . frei Saus (einschl . 25 Pfa . Trägerlohn ) . -
Erscheint täglich . außer Sonntags . Solub
der Anzeigen annahme morgens 8 Uhr
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sowie Ausbleiben des Papiers usw. hat der Bezieher feinerlet Anspruch
auf Lieferung und Nachlieferung , oder Silckzahlung des Bezugspreises .

Nummer 207

Severländische
VRB MARLAGUBERNACU

Nachrichten

Jever i . O. , Mittwoch , 4. September 1929

Eest Abrüftung , dann Sicherheit !"
Macdonald vertritt die deutsche These .

-land eintreffen. Am Dienstagvormittag ist Lloyd
George , im Automobil von Freudenstadt kommend ,

hier eingetroffen .

Anzeigenpreis : Die einfpaltige Millimeterzeile oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von

Anzeigen an bestimmten Tagen und Plägen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird keine Gewähr übernommen .

Bosschecktonto Hannover 12254 . Fernfpr . Nr . 257

139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
(Eigener Funkdienst . )

Macdonalds Genfer Rede hat im all¬

gemeinen in der Pariser Presse eine kühle Auf¬
na h me gefunden .

Der König von Spanien hat an kapt¬

44 3eppelin " noch im September zwei Deutschlandfahr¬
ten unternehmen , und zwar wird das Luftschiff auf

der ersten Reise von Friedrichshafen über Schlesien
nach Berlin fahren und dort am Ankermast fest¬

machen . Die zweite Reise führt dann von Berlin

Genf, 3. Sept. Der Völkerbund hat im Hinblick Geiste des guten Willens und der Verständigung über Ostpreußen nach Friedrichshafen zurück. (Und

auf die große Rede Macdonalds seinen großen Tag . geleitet gewesen . Den Höhepunkt hierfür habe die wann läßt sich „ Graf Zeppelin " mal in Nordwest¬

Das Haus ist dicht besetzt. Die Diplomatentribüne Haager Konferenz gebildet . Er habe mit keinem deutschland blicken? ) Die Plätze für diese beiden Rei¬
sen sind bereits ausverkauft . An den Fahrten wer¬

ist überfüllt . Ueber dem Haus lagert eine Stim- Augenblick angenommen, daß diese Konferenz zu den 22 Passagiere teilnehmen. Am 17. September tän Lehmann vom „Graf Zeppelin " eln
mung, wie man sie seit dem Eintritt Deutschlands sammenbrechen könnte oder werde. England habe wird Dr. Eckener voraussichtlich wieder in Deutsch- Glückwünschtelegramm gerichtet.
in den Völkerbund nicht mehr erlebt hat . Ales trotz der großen Meinungsverschiedenheiten vom

wartet mit größter Spannung auf den Augenblick , ersten Tage an im Beiste des guten Willens und

wo Macdonald , den man seit 1924 nicht mehr ge - mit dem festen Willen zu einer Verständigung an

sehen hat , die Tribüne besteigen wird . Punkt 4 Uhr der Lösung mitgewirkt . Es würden jezt nur noch)

eröffnet der Präsident die Sizung . Es folgen kurze einige Wochen vergehen , bis die englischen Truppen

Mitteilungen , ferner das Programm für die Grund - fünf Jahre vor der vorgesehenen Frist das Rhein¬
(Stürmisch anhaltender

steinlegung des Völkerbundspalais am Sonnabend . land verlassen werden .

Sodann erteilt der Präsident als erstem Redner Beifall .) Diese Tatsache eröffne neue Möglichkeiten

zur Hauptaussprache über den Jahresbericht des für den Völkerbund .

Generalsekretariats des Völkerbundes Macdonald

das Wort , der unter stürmischem Beifall die Redner¬

tribüne betritt . Unmittelbar unter ihm ist die Bant
der deutschen Abordnung , dahinter die Bank der

französischen mit Briand , Macdonald spricht mit

leidenschaftlichem Pathos außerordentlich ernit und zeichnen . Er nehme an , daß die Dominions , die

eindrucksvoll .

Macdonald teilte sodann unter stürmischem Bet¬

fall mit , daß die englische Regierung sich entschlossen
habe , die bekannte Schiedsgerichtsklauseldes Statuts
des Haager internationalen Gerichtshofs zu unter¬

ebenfalls Mitglieder des Völkerbundes feien , ihre

Vertreter auf der Vollversammlung beauftragen
Er beginnt mit dem Hinweis , daß seit seinem würden , noch während dieser Tagung gleichfalls die

letzten Erscheinen 1924 große Wendungen eingetreten Schiedsgerichtsklausel zu unterzeichnen . Weiter
seien, die alle wesentlich zur Stärkung des Frie - sprach Macdonald über die Abrüstung.
dens gedient hätten . Keine Tatsache wäre jedoch so

Immer wieder betonte er , daß die militärischen
erfreulich gewesen wie der Beitritt Deutschlands zum

Völkerbund . Macdonald wendet sich sodann in lan - Lasten der ungeeignetste und schlechteste Weg seien ,

gen Ausführungen dem Sicherheitsproblem zu . Er um zwischen den Bölkern eine gegenseitige Berstän¬

erklärt , der Kelloggpakt sei heute die Grundlage und digung und dauernde Zusammenarbeit zu schaffen .

der Ausgangspunkt der gesamten Friedensarbeit | Zuerst müsse die Abrüstung kommen und damit die

der Welt . Er betont , daß solange Argwohn und notwendige Atmosphäre für den Frieden geschaffen

Mißtrauen herrschten , kein Fortschritt in der Sicher - werden , nicht dagegen , wie viele meinen , daß zuerst

heit des Friedens zu erzielen sei . Die Abkommen Bedingungen der Sicherheit geschaffen werden

und Verträge der letzten fünf Jahre seien vom müßten .

Der Weltflug des „Graf Zeppelin "

glücklich beendet
Heute morgen 8 hr 48 glatt gelandet

( Eigener Funkdienst . )

Friedrichshafen , 4 . Sept . „ Graf Zeppe¬
lin ist heute morgen um 8,48 Uhr glatt gelandet .
Das Luftschiff hat damit seine Weltfahrt , die für die
amerikanischen Mitreisenden bereits in Lakehurst
endete , glücklich vollendet .

Als das Luftschiff um 8,24 Uhr über Friedrichs¬
hafen gesichtet wurde , begannen sämtliche Gloden

der Kirchen zu läuten . Die Begeisterung der Men¬
schenmassen ist ungeheuer .

Der erste Gruß in Deutschland !

Lörrach , 4. Sept . Zwischen Basel und dem
Jsteiner Kloth fonnte heute früh 7 Uhr der heimkeh¬
rende Zeppelin in Deutschlandzuerst begrüßt werden.
Ueberall jubelte man dem Weltfahrer zu und heu¬
lende Sirenen schickten ihre Grüße herauf . Auch in

Basel herrschte ungeheure Begeisterung . Die Dächer

waren dicht mit Menschen besetzt und zahlreiche Flug¬

zeuge vom Flugplatz Basel gaben dem Zeppelin das
Geleit .

GRAF
ZEPPELIN

Das erste Radiobild vom „ Graf Zeppelin "

über Newyork .

-

Nicht endenwollender Jubel brauste zum „, Graf

Zeppelin " empor , als er die Wolkenkrazer New¬

yorks überflog, um die Heimreise anzutreten.
Unser Bild zeigt das deutsche Luftschiff über New¬

yorts höchstem Gebäude , dem Woolworth¬
Wolkenkrazer .

Anerkennung des Kanzlers
und des Kabinetts für die

deutsche Abordnung
T. 1 . Berlin , 4. Septbr . Amtlich wird mitgeteilt :

Das Reichskabinett trat am gestrigen Dienstagnach¬
mittag zur Entgegennahme des Berichts der deut¬

schen Delegation über die Haager Konferenz zu =
sammen . Den Borsiz führte in Vertretung des

Reichskanzlers , der zu seiner völligen Wiederherstel¬
lung voraussichtlich noch für drei Wochen in Bühler¬
höhe weilt , der Reichsminister des Auswärtigen Dr .

Stresemann . Der Reichsaußenminister gedachte vor
Eintritt in die Tagesordnung des Hinscheidens der

Schwester des Herrn Reichspräsidenten und gab dem

in dem gestrigen Beileidstelegramm des Herrn

Reichskanzlers bereits bekundeten Mitgefühl des

Reichskabinetts erneut herzlichen Ausdruck .

Der Streif der bei Kanalisationsarbeiten be¬

schäftigten deutschen Reparationsarbet
ter hat sich weiter ausgedehnt .

Reichspräsident von Hindenburg

hat am Dienstag seinen Urlaub in Dietramszell ab¬

gebrochen und die Rückreise nach Berlin angetreten ,

um der Beisetzung seiner verstorbenen Schwester
beizuwohnen .

„Verrat an der Treue
des Rheinlandes "

Aufklärung darüber , wie das , was jetzt im Haag

angenommen wurde , im Rheinland beurteilt wird ,

gibt ein Aufsatz , der in der „ Trierschen Landesztg ."

erschienen ist . Die „ Triersche Landeszeitung " , die

nicht etwa einer Rechtspartei , sondern dem Zentrum

angehört , erinnerte angesichts der im Haag an

Deutschland gestellten und inzwischen tatsächlich unter¬
schriebenen Zumutungen daran ,

,,daß unsere Unterhändler nach dem Haag gegangen
sind unter der ausdrücklichen Voraussetzung , daß
die Annahme des Young -Planes selbstverständlich
nur in Betracht käme , wenn die Vorschläge der

Sachverständigen im ganzen und unter Aufrecht¬

erhaltung aller nach ihm vorgesehenen relativen
Erleichterungen und unter Sicherstellung aller

zugunsten des Schuldners ausnutzbaren Möglich¬

feiten angenommen würden . Die deutsche Deffent¬
lichkeit hat in ihrer Gesamtheit nur schweren Her¬
zens und unter starken Beklemmungen dem zu

stimmen können , was unsere Sachverständigen in

Paris schließlich zugestanden hatten . Aber es

gibt feine politische Partei im Deutschen

Reichstage , die auch nur einen Augen¬
blick daran gedacht hätte , daß über die

Lasten des Young - Planes hinaus noch irgend

welche Zugeständnisse überhaupt in Be¬
tracht kommen könnten . "

Noch schärfer sind die Wendungen der „ Trierschen

Landeszeitung " über die uns abverlangten und im

Hoag nunmehr tatsächlich bewilligten Zugeständnisse
auf dem Gebiete der Rheinlandkontrolle . Das Ren¬

trumsblatt fennzeichnete diese mit folgenden Worten :

Wie immer man im Juristenausschuß die For¬

meln auch drechseln mag : Es ist und bleibt
Tatsache , daß , sei es die Bestellung einer Son¬
derkommission , sei es die Ausdehnung der Kompe¬

tenzen der nach dem Locarno - Patte vorgesehenen
Vergleichsausschüsse auf die Tatbestände der Artikel
42 und 43 des Versailler Vertrages , in jedem
Falle die deutsche Souveränität mehr

fompromittiert erscheint , als wenn der

Bölkerbundsrat allein zuständige und entscheidende
Instanz in einem eventuellen Streite der Locarno¬

Partner um diese Dinge bleibt . Ein Kompromiß
erscheint uns hier noch unmöglicher als in irgend¬

einem anderen Punkte . Es muß mit aller Deut¬

lichkeit immer wieder ausgesprochen werden , daß

die Bevölkerung des besetzten Gebietes es als einen

Berrat an ihrer durch schwerste Opfer
erprobten Treue zu Volk und Reich empfin¬
den würde , wollten unsere Unterhändler über die

rertragsmäßige Besatzungsfrist , d . h . über 1935
und über die Bestimmungen des Versailler Diktates
hinaus , unsere Heimat den ungewissen
Möglichkeiten und unbegrenzten
Schikanen , die für sie dann mit absoluter
Gewißheit vorauszusehen wären , überlassen . "

Das rheinische Zentrumsblatt hoffte in dem

Der Reichskanzler, dem am letzten Sonntag durch Augenblick , in dem es die obigen Zeilen schrieb, noch

Staatssekretär Dr. Bünder in Bühlerhöhe eingehen- 3ur Beruhigung sagen zu dürfen " , daß die Möglich¬

der Vortrag gehalten worden war , ließ in der Ka- feit eines Machgebens der deutschen Abordnung im

binettssitzung durch den Staatssekretär erklären , daß Haag in diefem Punkte ganz ausgeschlossen " sei .

er der deutschen Delegation seinen aufrichtigsten Dank Leider hat sich diese Erwartung bekanntlich nicht er¬

Schwierige Landung . und seine Anerkennung ausspreche . Es sei das Ver- füllt . Man wird deshalb abwarten müssen , ob

Friedrichshafen , 4. Sept. Beim Auswer- dienst der deutschen Delegation, die Grundlage für wenigstens die Prophezeiung des Zentrumsorgans

Berlin , 4. Sept . In Erwartung der glücklichen

Rückkehr des Luftschiffes „Graf Zeppelin" von seinem fen der Haltetaue hatte sich eines der Taue nicht eine erhebliche, sich alsbald auswirkende Milderung eintreffen wird, wonach wenigstens das Zen =

Weltfluge hat die Reichsregierung zur Feier dieses völlig abgewickelt und hing, von der Mannschaft nicht unserer Caffen für die Zukunft geschaffen und die trum die Innehaltung des bisherigen deutschen

Erfolges deutschen Unternehmungsgeistes und fried- erreichbar, in der Luft. Trotzdem gelang es den Wiederherstellung deutscher Staatshoheit nach innen Standpunkteszu einer Kabinetts - und Koali

licher deutscher Arbeit angeordnet , daß die Reichs - Haltemannschaften, das Luftschiff allmählich nieder- und außen zu einem nahen Termin sichergestellt zu tionsfrage machen" wird .

behörden am Mittwoch, 4. Sept . , flaggen. Die gleiche zuziehen. Das Schiff schwenkte um den Bug nach haben. Die überwältigende Mehrheit des deutschen

Unordnung hat auch die oldenburgische und die preu- Often ab , so daß das Heck nach Westen lag. Sofort , Rolfes werde die endgültige Festsetzung der Räu¬

ßische Staatsregierung für die Staats - und Kommu- nachdem das Luftschiff den Boden berührt hatte, be- mung mit dem Gefühl herzlicherFreude begrüßen.

gann man mit den Einbringungsmanövern . Um
nalbehörden getroffen .

Das deutsche Volk begrüßt die kühnen Pioniere 9,06 Uhr befand sich das Luftschiffin der Halle.

Zwei Deutschland -Fahrten des „ Graf Zeppelin "

, ,Graf Zeppelin " bei der Landung .

Flaggen heraus zur Rückkehr des „ Graf Zeppelin" !

des Weltluftverkehrs mit stolzem , frohem Herzen und

fieht in dem erfolgreichenFluge des Graf Zeppelin"
das Lichtzeichen und Symbol einer glücklicheren Zu¬
funft .

Der Reichsaußenminister erstattete alsdann als

Führer der deutschen Delegation einen Bericht über

den Ablauf der Konferenz , der durch weitere Einzel¬

berichte der Reichsminister Dr . Hilferding , Dr. Cur¬

tius und Dr . Wirth ergänzt wurde .

Das Reichskabinett pflichtete nach eingehender

Aussprache dieser Auffassung des Reichskanzlers ein¬
stimmig bei und gab insbesondere der Genugtuung
darüber Ausdruck , daß das Sehnen des besetzten Ge¬

T. Ul. Friedrichshafen , 4. Sept . Wie der Sonder - bietes nach Anbruch der Freiheitsstunde seine Er¬

berichterstatter der Tel .-Union erfährt , wird , , Graf | füllung findet

im September .

Schweres Autounglück
in Belgien

Siebzehn Verwundete .

T. U. Brüssel , 3. Sept . Bei der Stadt Fosses in
der Provinz Namur überschlug sich ein Lastkraft¬
wagen mit 17 Personen , die alle verletzt wurden .
3wei Personen befinden sich ins Lebensgefahr .



Oldenburg
und Nachbargebiete

Jever , 4. September . .

* Seinen 91 . Geburtstag feiert heute der alte ge- Lampionforso in den spanischen Nationalfarben so - | 2 . Tzschemcke -Wilhelmshaven 73 P. , 3. Wilms -Wil¬
schätzte Porzellanflinifer Frei busch . wie auf mehreren Bällen die Spanier kennen 31 helmshaven 72 P. , 4. Krüger - Wilhelmshaven 65 P. ,* Zwei junge Burschen , welche bei hiesigen Hand - lernen . Um alle Gastfreundschaft in Wilhelmshaven 5. Lorra -Weener 62 P. , 6. Block -Wilhelmshaven
werksmeistern in der Lehre standen , aber ihre Lehr zu erwidern , gaben die Spanier Dienstag ein Bord - 51 P . , 7. Toll -Weener 49 P. , 8. Meyer -Weener 39 ,
zeit noch nicht beendet haben , sind seit Sonntag , je feft , wozu die vier Zerstöre nebeneinander lagen , 9. Pals -Weener 33 P. Jungsta II . 1. Otten -Wil¬
mit einem Fahrrade , verschwunden . Jedenfalls um auf dem Achterdeck die Gäste aufnehmen zu helmshaven 51 P . , 2. Heinemann - Hahn 47 P .
haben sie die Absicht , mal in der Welt Umschaut zu können . Etwa 200 Personen waren der Einladung Kern - und Ringsta I . 1. Weber -Weener 38 P. , 2 .

* Der Kunstverein Jever hielt gestern seine Ge- halten . Man hat bislang noch nichts von den beiden gefolgt , darunter der Stationschef Konteradmiral Rethmeier -Weener 30 P. Kern und Ringsta II .

neralversammlung ab . Der Bürgermeister begrüßte Ausflüglern erfahren . illessen , der Oberwerftdirektor Konteradmiral Eichel , 1. Heuermann -Emden 24 P .
die Erschienenen . Anträge betr . Sagungsabände - * Die anhaltende trockene und schöne Witterung , der Inspekteur der Marine -Art . Konteradmical Kin - Schleuderballweitwurf . Jungsta I . 1. Pageler¬
rung wurden nicht gesteüt . Es erfolgte dann durch die für das Dreschen wie für die Heu- und Haferernte zel , der Festungsfommandant Kapt . 3. S. Altvater , Schwei 43,60 m . , 2. Bödecker -Rastede 40 m . , 3.
Herrn Kassewart Breithaupt die Rechnungsablage . sehr gelegen kommt , macht sich beim Gemüse schon die beiden Oberbürgermeister von Wilhelmshaven Stöver -Bleren 38,70 m . , 4. Krämer -Hinte 36 Mr.
Das Rechnungsjahr 1928/29 schließt ungünstiger ats recht nachteilig bemerkbar . Namentlich der Grün - und Rüstringen und andere Vertreter sadestädtischer Jungsta II . 1. Heinemann -Hahn 58,50 M. , 2. Mar =
die beiden Vorjahre ab , und zwar mit einem Minus fohl braucht schon längst tüchtigen Regen . Die Behörden . Mit der Versicherung , daß ihnen die tens -Hahn 50 m ., 3. Bollmann -Rastede 44,10 M.
von rund 94 M. Sie werden auf das neue Jahr Gartenbohnen bekommen schon gelbe Blätter und freundliche Aufnahme in deutschen Häfen unvergeß - Ringsta I. 1. Hurling -Grabstede 57,10 M. , 2. Uhi¬
vorgetragen . Herrn Breithaupt und dem Vorstand fangen an zu reifen . Der Borree geht vielfach wie- lich bleibe und daß man hoffe, die guten Beziehungen horn -Raftede 54,20 M. , 3. Krufe -Grabstede 47,25 m .
wurde Entlastung erteilt . Es wurden für 1920/30 der aus . Auch auf den Weiden sieht es mit dem zwischen Spanien und Deutschland durch weitere Be- Schießen . 1. S . - K. (Sport -Kameradschaft . )
zwei Rechnungsprüfer gewählt . Die Wahl des Vor - Graswuchs recht spärlich aus . Das kleine Regen - fuche zu festigen , schieden die Spanier von Wilhelms - Ortsgruppe Strückhausen 81 Ringe . 2. Kern - und
standes ergab : Bürgermeister Dr. Müller Vorsitzen - schauer heute nacht war sehr willkommen . haven und damit von Deutschland . Mittwoch Ringsta . 1. Kreis Oldenburg 87 R. , 2. Kreisgruppe

vormittag hatten die Marinesoldaten der in Wil- Oldenburg 85 R. , 3. Kreisgruppe Oldenburg 84 R. ,
helmshanen liegenden spanischen Schiffe auf einem 4. Ortsgruppe Leerhafe 81 R. , 5. Ortsgruppe Loga

* Sengwarden . Markt . Der diesjährige Seng - Ausflug auch Barel berührt und waren in Mühlen - 80 R. , 6. Ortsgruppe Golzwarden 76 R. , 7. Drts¬
1. Haaß -Berfom -Spiele (30. Nov . ) , 2. Landes - warder Markt liegt wieder hinter uns . Der am teich zum Frühstück eingekehrt . Zur Begrüßung der gruppe Strückhausen 73 R. 3. Jungsta . 1. Block
orchester , Sinfonieabend vielleicht Dienstag , 10. Dez , Montag abgehaltene Pferdemarkt stand im Zeichen spanischen Gäste hatten sich Herr Geheimrat Bartel , Varel 95 R. , 2. Ortsgruppe Raftede 92 R. , 3. Block
3. Tänzerin Senta Maria (1. Oktober). Außerdem unserer heutigen Verhältnisse. Während in den Herr Bürgermeister Oltmanns sowie Vertreter der Zeer 86 R. , 4. Kameradschaft Leerhafe 81 R. , 5.
noch eine Oper bezw . Operette und ein Theaterstück . früheren Jahren vor dem Kriege der Auftrieb an Presse eingefunden . Ortsgruppe Hahn 74 R. , 6. Ortsgruppe Wildes¬

der , Kaufm . Breithaupt , Kassenwart , Schriftl . Lange
Schriftführer . Der Ausschuß wurde wiedergewählt .
Für das Winterprogramm wurde festgesetzt :

-

Die Spielmeisterschaften
der DZ .

* Hausfrauenverein . Der zweite Koch- , Back- und Pferden die Zahl 800 überstieg und während in den * Wilhelmshaven . 939 Flug gäste in einem hausen 71 R. , 7. Ortsgruppe Fedderwarden -Accum
Garnierkursus unter der Leitung von Fräulein Mar- Nachkriegsjahren bis 1928 noch reichlich 100 Pferde monat ! Die Luftverkehrs-Gesellschaft Wilhelms- 69 R. , 8. Ortsgruppe Delmenhorst 62 R.
garete Gottschalt hat begonnen . Es ist nun beab : dem Markt zugeführt wurden , betrug der Auftrieb in Haven -Rüstringen m . b . H. beförderte in der Zeit vom
sichtigt , neben diesem Kursus , der morgens läuft , noch diesem Jahre etwas über 40 Stück Am Donnerstag 1. bis 31. August 1929 939 Fluggäste zwischen Wil¬
für den Nachmittag einen Back- und Garnierkursus ließ der Besuch gegenüber dem Vorjahre sehr zu helmshaven - Rüstringen und den Landflugplätzenlaufen zu lassen . Meldungen dafür sind schnellstens wünschen übrig , dagegen fah der Freitag sowohl auf Bremen , Bremerhaven , Hamburg , Wangerooge ,
erbeten on Frau Wettermann . Wir bemerken noch- dem Festplage als auch in den Lokalen einen recht Langecog , Norderney und Borkum . In welch '
daß gerade dieser Kursus auch von Hausfrauen gern zahlreichen Besuch Am Freitag ging es recht lebhaft außerordentlichem Maße der jadestädtische Luftver¬besucht wird, um für Gesellschaft und Feste feinste zu. Ein Besucher wurde im Hellmerichs' schen Lokale tehr von Jahr zu Jahr an Bedeutung gewinnt, zeigt DT. im Augustmonat reihen sich am 14. und 15. Sep¬Backwaren , Abendplatten , Salate , Gelees usw. in durch Messerstiche oder Schläge mit einem Bierglafe folgende Zusammenstellung . Es wurden befördert :
größter Verschiedenheit und mannigfaltiger Auf- erheblich verletzt , einem Gaste aus Rüfterfiel wurde im August 1927 45, im August 1928 354 und im tember die Spielmeisterschaften der DT. in München
machung herrichten zu können . Hausfrauen und der rechte Oberarm abgeschlagen , so daß sich eine August 1929 939 Fluggäste .
Haustöchtern kann diese Gelegenheit zum Lehrgang Aufnahme im Werftkrankenhause in Wilhelmshaven
nur bestens empfohlen werden . nötig machte . Diese Schlägereien ziehen noch ein

Dor .

fium . Staffelläufe :

Den drei turnerischen Großveranstaltungen der

würdig an . Sie bilden den Abschluß der Sommer¬
spielzeit und bringen den Höhepunkt der Meister¬
schaftskämpfe in den Sommerspielen . Die Auslese
der besten deutschen Spielmeisterschaften wird sich in

Stahlhelm -Landessporttag er bayerischen Hauptstadt versammeln, um hier die
* Landwirtschaftl . Hausfrauenverein . Es sei an Gerichtsverfahren nach sich.

dieser Stelle nochmals an die Donnerstag , 5. Septbr . , * Neuenburg . Beim Hausabbruch abge =
stattfindende Borstandssitung des L. H. - V. erinnert , stürzt . Beim Abbruch eines alten Hauses fiel der höchste Würde der DT . zu erringen . Es war fein
in der über die Vortragsfolge des Winters beraten Bauunternehmer Wieting so unglücklich aus dem des Gaues Oldenburg - Ostfriesland . Kleines , sich die Teilnahmeberechtigung für diese
werden soll . Alle Mitglieder , die Wünsche wegen der ersten Stock des Hauses herab , daß er mit einem Westerstede , 1. Sept . Etwa 3000 Stahlheimer Mannschaften in den Rundenspielen der DT. ge¬

Endspiele zu erwerben , haben doch Zehntausende von
zu wählenden Vortragsthemen bezw. Vortragenden Oberschenkelbruch liegen blieb. Nach Anlegung eines rüdten Sonntag früh von allen Seiten in den reich fämpft, um dieser Ehre teilhaftig zu werden. Wennhaben, werden gebeten, diese dem Vorstande unver - utverbandes wurde er dem Bareler Krankenhaus mit Fahnen geschmückten Ort ein. Von auswärtigen es den Auserwählten vergönnt ist, die letzten Spielezüglich mitzuteilen . zugeführt . Gästen waren u . a . erschienen : Landesverbands¬

* Die diesjährigen Reichs - Jugend - Wettkämpfe § Südoldenburg . Der Verband landwirt - führer Graf zu Eulenburg -Wicken, Ostpreußen, vom zu bestreiten, so darf man nicht vergessen , wie start
der hiesigen Volksschulen zusammen mit dem Marien - fchaftlicher Kleinbetriebe trat in Dinklage Landesverbandsvorstande Angenar und Buck, Bre- fie der großen Masse der Spieler und Spielerinnen
gymnasium fanden am letzten Sonnabend, 31. Aug. , mit einer imposanten Kundgebung an die Deffent- men, Gossed, Mecklenburg, Landessportwart Görne- um Ansporn geworden sind, die zu ungezähltenein denkbar günstiges Wetter , wenn es auch recht lichkeit. Ein mehr als 3000 Teilnehmer zählender mann , Magdeburg , und General von Wollenberg, nicht wenige Spizenmannschaften , die bei den

Spielzeiten Vorfämpfe austrugen . Es sind also
warm war , und zwar gerade in der Mittagszeit, in Feftzug bewegte sich nach dem Schüßenplage, wo der Oldenburg. Die Veranstaltung begann bereits um meisterschaftsspielen ihr Können unter Beweis stellender die Einzelkämpfe auf den Spielplätzen des Ma- Vorsitzende , Landmann Sieverding aus Batum, die 6 Uhr mit den Wettkämpfen auf dem großen Sport- Meisterschaftsspielenihr Können unter Beweisstellen
riengymnasiums und der Mädchenschule ausgefoch- Bersammlung eröffnete. Das Ministerium war an plaz am Hössenwald. Es schloß sich um 11 Uhr ein wollen, sondern durch die Meiſterſchaftsspiele ist
ten wurden. In der Oberstufe beteiligten sich daran Stelle des verhinderten Staatsministers Dr. Driver Feldgottesdienst an, den Pastor Chemnitz , Wester- Lebensfrische und Freudigkeit und Gesundheit und
die Jahrgänge 1915/16, in der Unterstufe die Jahr- durch Miniſterialrat Tanken vertreten . Dieser sprach stede, abhielt. Der Festpredigt lag der Bibelspruch Licht, Luft und Sonne an Abertausende vermitteltgänge 1917/18 . Um 3 Uhr fand der Abmarsch mit einleitend von der immer noch fortbestehenden wirt - 1. Corinther 16 , Vers 13 : Wachet , stehet im Glau -

morden .
Gesang zum Schüßenhofsplay statt . Dort begannen fchaftlichen Krisis , besonders bei dem Landvolk , dte ben , seid einig und seid start " zugrunde . 4000 Ber Die diesjährigen Meisterschaftsspiele werden im
zunächst Gesamtfreiübungen ohne Vorbereitung (Rör- fich in der letzten Beit in bezug auf das Halten von sonen nahmen an der andachtsvollen Morgenfeler Schlagball der Männer, im Faustball der Männer,perschulübungen), umsichtig geleitet von Lehrer Müh- Rindvich noch verstärkt habe. Zu den 600 Neu- teil. Den Höhepunkt des Tages bildete der Fahnen- im Faustballder Altersturner und im Faustballderlenstedt. Dann führte die Mädchenschule Vollstänze siedlungen nach dem Kriege mit einem Flächeninhalt marsch. Die Fahnenkompagnie mit 72 Fahnen Turnerinnen ausgetragen. Man hat sich in derDie Schleuderballspiele ergaben : von etwa 4800 Heftar und den 1900 Beisiedlungen nahm an dem imposanten Aufmarsch und dem Pa- Wahl der Spiele eine gewisse Beschränkung auf¬Gymnasium Oberstufe gegen KnabenschuleOberstufe mit mehr als 3000 hektar, die vom oldenburgischen rademarsch vor dem Landesführer teil . Während erlegt, so daß diesmalnur die wichtigstenSpiele, die2:0 für Gymnasium; Gymnasium Unterstufe gegen Staate eingerichtet wurden, seien noch etwa 600 ber Nachmittagskämpfe fand eine sinnvolle Ehrung die größte Anhängerschaft besigen , der Meisterschafts¬Knabenschule Unterstufe ebenfalls 2 :0 für Gymna- Siedlungen mit etwa 3000 Hektar ohne Zutun des für die Gefallenen durch Kranzniederlegung in der ehren teilhaftig werden. Dafür wird der Kampf um
gegen KnabenschuleOberstufe, 1. Mannschaft : Sieger fich für Oldenburg auf rund 300 000 M in den letzten burch stilles Gedenken unserer teuren Gefallenen. wahren Sinne des Wortes sein, weil eben nur dieKnabenschule, 2. Mannschaft : Sieger Knabenschule . Jahren belaufen hätten. Die oldenburgische Regte- Bom Glockenturm ertönte ein feierliches Geläute. Zu Besten der 18 deutschen Turnkreise bzw. der 10 Kreis¬Gymnasium Unterstufe gegen Knabenschule Unter¬
ſtufe, 1. Mannschaft: Sieger Knabenschule, 2. Mann- rung werde nach wie vor bestrebt sein , die Land- erwähnen sind it. a. die schneidigen Freiübungen gruppen zum Kampfe zugelassen werden.
schaft: Sieger Gymnasium. Gegen 6 Uhr hielt Lehrer wirtschaft in ihrem schweren Kampfe zu unter- nach den Klängen der eigens hierzu von Oberlehrer Wie in den Vorjahren , wird auch ein Ballschlagen
Mühlenstedt die Schlußansprache . Er wies auf den ſtützen . Von den übrigen Rednern feien genannt Busch, Oldenburg , geschriebenen Musik . – Nach der mit dem Schlagball zur Durchführung gebracht wer¬
Sinn der Reichs - Jugend -Wettkämpfe hin und er¬

Ministerialrat Giesberts vom Reichsarbeitsmini - Siegerverkündigung und verschiedener Ansprachen , den. Es soll dazu beitragen , die Schlagfähigkeit der
mahnte zur Treue an der turnerischen Arbeit . Bei ſterium , die Landtagsabgeordneten Sante , Meyer- u . a. des Grafen zu Eulenburg , der die Grüße feiner Spieler und Spielerinnen zu erhöhen.
der Siegerverkündigung wurden Kränze an diejeni - Holte , Wempe und Dr. gr . Beilage , sowie der preu : Heimat übermittelte , erfolgte der Festmarsch durch Erstmalig gelangt auch ein Tennisturnier bei den

gen verteilt , die die erforderliche Punktzahl erreicht hische Abgeordnete Machhorst de Wente. Direktor die Straßen des Ortes. Auf dem Marktplage fand Spielmeisterschaftender D. T. zur Entscheidung, nach¬
haben , und Hindenburg -Urkunden für die ersten fünf Lübke vom Reichsverband landwirtschaftlicher Klein- ein schneidiger Borbeimarsch vor dem Landesführer dem das Tennisturnier auf dem Deutschen Turnfest
Sieger aller Gruppen . Ein gemeinsames Lied , ,Wir betriebe sprach über " Gegenwarts - und Zukunfts - und den Ehrengästen statt . Mit dem Deutschen 1928 in Köln die Bedürfnisfrage bejaht hatte . Geit¬
find jung, die Welt ist offen" schloß die Wettkämpfe fragen der Kleinlandwirtsbewegung ", Pfarrer und Abend in Henkens Saa wurde der Landessporttag dem ist das Tennisspiel in ununterbrochener Folge
ab . Die Einzelhöchstleistungen werden noch bekannt Reftor Dr. Vorholt über Kultur und Heimatsinn " .

beschlossen . machtvol in der D. T. emporgekommen , es ist in
gegeben . Nach einem Schlußwort des Landtagsabgeordneten pielen deutschen Turnvereinen heimisch geworden ,

* Der Stahlhelm " vor einem großen Tag . Der Themann als Geschäftsführer des Verbandes vnd zahlreiche Tennisabteilungen sind in den Turn¬
Stahlhelm , Ortsgruppe Jever , hielt gestern abend Dankesworten des Vorsitzenden für die rege Beteilt¬ vereinen gegründet und viele Tennisplazanlagen
im , ,Haus der Getreuen " eine Versammlung ab , um gung fand die Tagung mit dem gemeinschaftlichen 1. Mannschaftsmehrkampf . a . Scharnhorst . von ihnen geschaffen worden . Deshalb werden auch
Richtlinien für den Stahlhelmaufmarsch am Gesange des Deutschlandliedes ihr Ende . 1. Sieger Kreisgruppe Emden 77 % Punkte , 2. Kreis - die Tennisspiele zum dauernden Bestand der deut
Sonntag , 8. Sept , entgegen zu nehmen . Es gruppe Wilhelmshaven 59 % B. b . Jungsta I . fchen Spielmeisterschaften gehören . Zahlreiche Turn¬
waren 32 Kern - und Ringsta - und 22 Jungstaleute 1. Sieger Kreisgruppe Wilhelmshaven 73 % P. , 2. vereine haben bereits Tennisturniere zum Austrag
anwesend . Der Teil -Landesverbandstag beginnt um Carolinenfiel . Der seit einigen Wochen auf Ortsgruppe Eggelingen 72% P. , 3. Kreisgruppe gebracht . Auch in einer Anzahl von Turnkreisen ist9 Uhr vormittags im Haus der Getreuen" mit einer Erholungsurlaub und zur Kur in Bad Wildungen Emden 62% B. , 4. Ortsgruppe Rastede 62% B. , 5. das Turnierspiel durch Veranstaltung von Kreis¬Führerbesprechung. Zwischen 10 und 12 Uhr werden weilende Ortspastor Buß st zurückgekehrt und hat Ortsgruppe Eggelingen 52 3. , 6. Ortsgruppe Reeps- meisterschaften gefördert worden, so daß man demdie auswärtigen Kameraden vom Bahnhof abgeholt. seinen Dienst, der während dieser Zeit von den holt 50 P. c . Jungsta IL. 1. Sieger Ortsgruppe Münchener Tennisturnier der DT. mit größten Er¬Um 12,15 Uhr beginnt der Aufmarsch zu der Feier Nachbarpastoren mit versehen wurde , wieder über- Aurich 93 P. , 2. Kreisgruppe Wilhelmshaven 76%, wartungen entgegensehen muß . Zur Entscheidungauf dem Markt. Die Redekanzel befindet sich rechts nommen. Der an der hiesigen Volksschule be 3. Sieger Ortsgruppe Hahn 60% P. , 4. Kreisgruppe gelangen je ein Herreneinzel- und Dameneinzelspiel,neben dem Schütting . In der Nähe der Kanzel hat schäftigt gewesene Junglehrer Johannes Büschen ist Emden 57 P. , 5. Ortsgruppe Fedderwarden 54% P. ie ein Herrendoppelspiel und endlich ein gemischtesauch die Landesführung ihren Stand . Vor ihnen vertretungsweise nach Wilhelmshaven (Oberreat- d. Sern - und Ringsta I. 1. Sieger Ortsgruppe Tennisspiel Nach den Ergebnissen der Kreismeister¬nehmen die Kreisgruppen in fünf Staffeln Aufstel - schule) versezt worden. Die am Sonntag , 1. Sept. , Wener 64 B. , 2. Ortsgruppe Raftede 53% P. , 3. fchaftsfämpfe zu urteilen, wird man mit einem großenlung . Die vorderste Reihe ist den Veteranen einge- von der Reichsbahndirektion Oldenburg veranstaltete Ortsgruppe Leer 50 P.
räumt . Die erste Staffel , Kreis Wilhelmshaven (von lezie diesjährige Sonderfahrt nach der Nordsee¬ Fortschritt in der Spielstärke zu rechnen haben , auch

2 . Mannschafts - Einzelfampf . Keulenweitwurf .
Lattorff), tritt in der Mühlenstraße an, die zweite, insel Wangerooge (über Carolinenfiel- Harle) mit Jungsta I. Kreisgruppe Wilhelmshaven I 182 m., dürften die Kämpfe ausgeglichener fein als im Vor¬
Gruppe Wilhelmshaven (Hoffmann) u. Kreis Parel , dem Dampfer "Wangerooge" verlief bei dem wun: Kreisgruppe Wilhelmshaven II 164,80 m . Jung Teilnehmer so gut wie garnicht unterrichtet sein

jahre , wo man über die Spielstärke der einzelnen
in der Mühlenstraße hinter Kreis Wilhelmshaven derschönen Sommerwetter in glänzender Weise. Der sta II . Ortsgruppe Aurich 207 M. , Ortsgruppe Hahn fonnte , weil das Tennisturnier ein erster Ber¬(v. 2. ), drittens der gesamte Jungsta sämtlicherKreise Dampfer war auf der Hinfahrt fast ganz, auf der 198 M. Kern- und Ringsta I. Ortsgruppe Rastede fonnte, weil das Tennisturnier ein erster Ber¬hinter Kreis Barel in der Mühlenstraße . Die vierte Herfahrt sehr voll befeßt , er überbrachte viel Dienst - 203,50 m . , Ortsgruppe Fedderwarden 163. 50 m . such war .
Staffel , Kreis Wittmund (Voigt ), tritt am Bahnhof personal mit Sack und Pack , das nur bis zum
an , die fünfte , Kreis Jeverland (Gloge ) , an der 1. September auf der Insel verpflichtet war .

Umrahmt werden die Meisterschaftsspiele der4X100 Meter Rundstaffel . Jungsta I . Orts¬
gruppe Westerstede 55,8 Set ., Ortsgruppe Delinen- DT . von geselligen Veranstaltungen . So wird ein

Schlachte. Sämtliche Fahnen werden durch eine Fah- Saison geht zu Ende. Die Dampfer Wangerooge" horft 58,2 Sef. Jungsta II. Kreisgruppe Wilhelms- Empfang aller Teilnehmer, eine Rundfahrt durch
nenabteilung, gestelltvon derKreisgruppe Wilhelms- und Frisia" fahren nur noch bis zum 15. Sept. haven 48,8 Sef ., OrtsgruppeAurich 51. 4 Set ., Block Müncher und eine Führung durch das deutsche
haven, unter Musik (Stahlhelm' apelle Wilhelms- nach den Inseln Wangerooge und Spiekeroog. Am Barel 54 Set . , Ortsgruppe Delmenhorst 56,6 Ser . Muſeum stattfinden. Den Beschluß macht eine

haven) zum Aufmarschplatz geführt. Die einzelnen Sonntag fonnte der Dampfer erst mit einstündiger Kern- und Ringsta I. Ortsgruppe Fedderwarden Siegerehrung, die mit einem Münchener Abend ver¬Staffeln sowie die Ortskommandantur (Getreuen Verspätung von Wangercoge abfahren , weil bet 54,8 Get., Kreisgruppe Emden 58. 2 Set . Scharn- bunden ist. Rundfahrten in die bayerischen Aipen
haus) ſind durch Schilder gekennzeichnet . Den Feld- Eintritt der Flut nicht genügend Wasser vorhan- horst. Kreisgruppe Oldenburg 54,8 Sek. , Kreisgr. schließen sich den Meisterschaftskämpfenan.gottesdienst (12,15 Uhr ) hält Pfarrer Hafermann . den war .
Darauf folgt eine Festrede Prof . Strubes . Nach Auf¬

Somit ist die Gewähr gegeben , daß die Spiel¬Wilhelmshaven 56,8 Set ., Ortsgruppe Delmenhorst meisterschaften der DT. sich ihren Vorgängerinneny . Wilhelmshaven . Abschied der Spanier 58,6 Set .
lösung der Staffeln findet auf dem Marktplatz ein pon Deutschland . Mittwochmorgen hat die
Konzert statt . Wegen der Verpflegung haben sich die spanische Zerstörerflottille den Hafen von Wilhelms- Emden 2,39,8 min . , Kreisgruppe Oldenburg 2,40,2 weis erbringen , wie vielseitig die D. T. sich eingestellt

Pendelstaffel der S. - K. 10X100 Meter . Kreis würdig anreihen werden . Auch sie werden den Be¬

Kameraden mit ihren Standquartieren in Berbin- haven verlassen und damit ihre Deutschlandreiseab- Min ., Kreis Delmenhorst 2,41 Win ., Kreis Leer 2,53 hot, und wie sie bemüht ist, der Neigung und demdung zu sehen . Zur Besichtigung der Sehenswürdig¬ Können eines jeden Betätigungsmöglichkeiten zufeiten der Stadt ist günstige Gelegenheit geboten. geschlossen. Nachdem der Verbandsführer , Kapitän min ., Kreisgruppe Emden 2. 54 Min .

- Die

Siegerliste .

Freiwillige Kämpfe .

Nach dem Konzert auf dem Marktplatz finden in den 3. S. Mequel de Mier y del Rio , von seinem Besuch Pendelstaffel . Jungsta -Blockstaffel 1. Kreis - schaffen , und wie sie durch neuzeitliche Organisation
einzelnen Lokalen Konzerte statt . Die Bevölkerung bei der Reichsregierung in Berlin nach hier zurück- gruppe Wilhelmshaven 1,45 min . , 2. Kreis Barel der einzelnen Fachgebiete allen Ansprüchen gerecht
wird gebeten , den Stahlhelmern durch reichen Flag - gekehrt war , wurden die vier Zerstörer von ihren 1,53 min ., 3. Kreisgruppe Oldenburg 1,53,2 min , zu werden verfucht . Somit erfüllt sie das , was schon
gen- und Girlandenschmuck ein herzliches Willkom- Liegepläßen geschleppt und schleusten dann mit 4. Kreis Leer 1,54 min ., 5. Kreisgruppe Emden einstmals der Altmeister der Turakunst . Friedrich
men zu bereiten. Am Sonnabend , 7. Sept. , abends eigener Kraft durch, wobei wieder eine große Menge 1,54,2 min . , 6. Kreis Delmenhorst 1,56,2 min ., 7. Ludwig Jahn , gewollt und ersehnt hat : sie macht die
8 Uhr veranstaltet der Stahlhelm Ortsgruppe Jever Abschiedsgrüße winkte. Die Tochter des Stations - Kreis Oldenburg 1,57,2 min . , 8. Ortsgruppe Wester - Spiele zum Boltsgut und Allgemeingut. Turn¬
im ,,Erb " einen „ Deutschen Abend " . (Näheres siehe chefs übergab dem Führer als letzten Gruß aus stede 1,58,2 min . , 9. Kreis Emden 1,58,4 min ., 10. gedanke bedeutet nicht Einseitigkeit , sondern Biel¬
Anzeige .) Jeder nationalgesinnte Deutsche ist hierzu Deutschland einen prächtigen Blumenstrauß , dann Kreis Wildeshausen 2,04 Min . Scharnhorst . 1. seitigkeit , und deutsches Turnen ist undenkbar ohne
herzlich eingeladen . fuhr die Flottille unter den Klängen der National - Kreisgruppe Wilhelmshaven 1,31,2 min . , 2. Kreis die Turnspiele . Jahn selbst hat einmal gesagt :

* Beim Entladen von Bieh bei Metjengerdes Gast - hymnen und des " Muß i denn " in die Nordsee . Sehr Delmenhorst 1,32 min . , ,Ohne Turnspiele kann das Turnwesen nicht ge

hof brach gestern ein Stück Hornvieh ein Bein . Das reichhaltig war das Programm der letzten Tage in Schleuderballspiel . OldenburgOldenburg gegen Ostfries - deihen , ohne Spielplatz ist ein Turnplah gar nicht zu
Lier mußte infolgedessen notgeschlachtet und für Wilhelmshaven gewesen , vor allem die Bevölkerung land : 5 :4 . Einzelfämpfe . Einzeldreikampf . Scharn - denken ." Diese Forderung ist heute erfüllt . Die
einen geringen Preis verkauft werden . Der Besizer hatte Montag Gelegenheit gehabt , bei einem Sport - horst . 1. 3och -Wilhelmshaven , 2. Münzel -Leer Meisterschaftskämpfe der D. T. in München werden
erlitt dadurch einen erheblichen Schaden . fest und abends bei einem Massenkonzert mit 32 P. Jungsta L. 1. Stuhl -Wilhelmshaven 74 P. , den Beweis erbringen .



Landwirtschaftsnot
Die Preisentwicklung auf dem Getreidemarkt

hat sich weiter zu einer vollen Katastrophe ausge =
wirkt . Die Ernte steht schon wieder unter einem
Preisdruck , der schwerste Folgen haben muß . Der
Absaz stockt vollständig , die Preise stehen durchschnitt¬
lich um etwa 2,50 Mr . für den Zentner niedriger als
1928 , für Weizen auf 11 bis 11,50 Mt . , für Brau¬
gerste auf 10 und 10,50 Mr . , für Roggen auf 9,50
Mart und weniger . So haben sich die Voraussagen
der Redner der Deutschnationalen Volkspartei , daß
die im Sommer beschlossenen Maßnahmen nicht aus¬
reichend seien , nur zu sehr bewahrheitet . In dieser
Voraussicht hatte die deutschnationale Reichstags =

fraktion bekanntlich zum Abschluß der Verhandlungen
über das landwirtschaftliche Programm den An
trag vom 26 . Juni (Nummer 1273 ) gestellt , durch
den die Reichsregierung ersucht wurde .

Maßnahmen zu treffen , die dazu erforderlich und

geeignet sind , daß im Wirtschaftsjahr 1929/30 die

Weizenpreise nicht nuter einen Durchschnittspreis

von 260 Mt . für die Tonne , die Noggenpreise nicht

unter einen Durchschnittspreis von 230 Mr . für
die Tonne sinken .

Das sind Preise , die allenfalls den Produktionskosten
entsprechen würden . Heute steht die Ernte in den
Preisen für märkischen Roggen und Weizen Berlin ,
die für den Antrag maßgebend sind , um 35 bis 45
Mark für die Tonne niedriger . Wir glauben zu
wissen , daß die Vertreter der Bauernfront bereits
ernent mit praktischen Vorschlägen an den Reichs¬
ernährungsminister herangetreten sind , und wir
müssen mit allem Ernst darauf dringen , daß die
Reichsregierung dem Preisdruck , der auf der Ernte
lastet , nicht weiter untätig zusieht , sondern handelt .

Landgerichtsrat Kölling
aus dem Justizdienst ausgeschieden .

T. U. Berlin , 3. Sept. Die Abendblätter melden,

daß der aus dem Magdeburger Haas-Prozeß be¬
tannte Untersuchungsrichter Landgerichtsrat Kölling
auf seinen Antrag vom preußischen Justizministerium
aus dem Justizdienst entlassen worden ist. Kölling
war seinerzeit nach dem Haas -Prozeß nach Bochum
strafversezt worden . Er trat aber seinen neuen Dienst
nicht an , sondern wurde zunächst frankheitshalber
beurlaubt , wonach er den Entlassungsantrag stellte .

Vor zunehmender Arbeits¬
lofigkeit im Saargebiet ?

T. Ul. Saarbrücken, 1. Sept. Nachdem das Dillin¬
ger Hüttenwert unter französische Verwaltung fommt ,
werden die auf diesem auszuführenden , mit dem Hüt¬
tenbetrieb direkt in keiner Berbindung stehenden Ar¬
beiten , wie Ausheben , Erhöhungen und Entleeren
von Schächten und Klärweihern , ausschließlich aus¬
ländischen Unternehmern übertragen , die ihrerseits
troz des in Elsaß -Lothringen ebenso wie in Frank¬
reich herrschenden Arbeitsmangels wiederum fast nur
ausländische Arbeiter beschäftigen . Durch die Aus¬
schaltung der einheimischen Arbeiterschaft infolge
Ueberfremdung der Saarindustrie erscheint am Hori¬
zont das drohende Gespenst der Arbeitslosigkeit , die
schon jetzt nicht unerheblich ist , sich aber im Laufe
des Winters noch weiter vergrößern wird .

Chinesischer Dant an die
Reichsregierung

Die Führer der spanischen Zerstörerflottille besuchen Berlin .

Die spanischen Offiziere verlassen nach einem offiziellen Besuch das Palais des Reichspräſi¬
denten . Der Chef des zurzeit in Kiel liegenden spanischen Zerstörerverbandes , Kapitän zur See
Miguel de Mier y del Rio , begab sich mit einigen Öffizieren nach Berlin , wo er offizielle Besuche

im Reichspräsidentenpalais und im Reichswehrministerium abstattete .

Mord auf einem spanischen Segelschiff .

Faulen gebracht . Obgleich amtlich des öfteren be
fannt gemacht wird , daß abflußhemmende Gegen¬
stände bei Strafe aus den Tiefen zu entfernen sind ,
bleiben diese geschlossen . Wir haben in dem legten
Jahr im Herbst erlebt , daß bei sehr hohem Wasser¬
stande infolge von Niederschlägen man die Verlate

allesder Badestelle im September öffnete und
Wasser aus dem Hookstief durch das Tettenser Tief
und das Crildumer Tief leitete , wodurch die Ent¬
wässerung doppelt so lange dauerte , als wenn es
zugleich auch nach Hooksiel abfloß . Was dieser Un¬
fug bedeutet , ist den meisten schleierhaft . Der Hoor¬
siel und das Außentief waren in guter Ordnung
und durch den Crildumersiel floß es bei östlichem
Wind und sehr niedrigem Außenwasserstand tüchtig
ab . Nun all diejes schmuzige Wasser auch durch
die Badestelle mußte , verschlammte diese derart , daß
sie in diesem Frühling wieder gereinigt werden
mußte , wofür wieder 500 M bewilligt wurden . Man
baute nun an beiden Seiten einen Damm , um sie

leer zu pumpen . Dieses gelang aber nicht . Die
Dämme waren nicht dicht genug ; dann baute man
ein Floß , um es auszuloten , wie man es früher
machte . Daß dieses aber nur halbe Arbeit ist , weiß
jeder Dumme , nur die Klugen wissen es nicht ! So
ist denn unsere schöne teure Badestelle leider ein
Schmußloch geblieben , wie auch das Planichbecken ,
das man zuerst auf Ebbe und Flut eingerichtet hatte ,
und wie dieses hier nicht eintrat , ganz zumauerte
und mit einer Pumpe versah , nun aber trotzdem etn
Jaucheloch ist , wenn es nicht fast taglich Teer und
wieder voll gepumpt wird . 8 .

Breußisch - Süddeutsche Klassenlotterie
Ziehung 5. Klasse vom 2. Sept . 1929 .

Vormittags - 3iehung .
3000 M auf Nr . 43 539 , 57 317 , 133 405 , 207 841 ,

2000 M auf Nr . 45 914 , 85 601 , 89 164 , 93 524 ,
139 234 , 223 067 , 255 131 , 261 877 , 264 982 , 374 138 ,
376 861, 389 498.

1000 M auf Mr . 10 626 , 41 930 , 96 088 , 98 087 ,
136 684, 164 028, 172 913, 191 536, 205 323, 212 757.
330 204 , 349 601 , 358 471 , 397 304 .

hinzu , daß er im vergangenen Haushaltsjahr um

T. U. Madrid , 4. Septbr . In San Lucar Barra - mehr als 70 Millionen überschritten worden ist. 235 048, 240 750, 344 165, 361 979.
meda erschoß der Kapitän eines Segelschiffes , das Diese Tatsache dürfte nicht geeignet sein, auf die

von Puerto Rico aus den Ozean überquert hatte und Stimmung für die Kriegsbeschädigten bei den kom¬

zur Ausstellung nach Sevilla fahren wollte, den ein- menden Etatsberatungen große Erwartungen zu
igen ihn begleitenden Seemann . Außer den beiden feken.

Inzwischen sieht die Lage fast noch ungünstiger
befand sich an Bord nur ein Passagier.

aus . Die Zählung im Mai 1928 ergab 761 294 ver¬
sorgungsberechtigte Kriegsbeschädigte . Da man nach
den Erfahrungen mit deren weiterem Anwachsen
rechnete, so legte man dem neuen Etat die Zahl von
775 000 Kriegsbeschädigten zugrunde . Bei einer er¬
neuten Zählung im Mai 1929 hat sich, wie wir vom
Verbande der Kriegsbeschädigten und Kriegerhinter¬
bliebenen des Deutschen Reichskriegerbundes Kyff¬

häuser " , Landesgruppe Oldenburg , erfahren , ergeben ,

In Valencia stieß ein Autobus mit einem Maul¬
tiermagen zusammen, der dabei auf einen anderen
Maultierwagen geschleudert wurde . Drei Personen
tamen dabei zu Tode .

Einsturz einer Tongrube bei Limburg .
- Drei Tote .-

2. 11. Cimburg , 4. Septbr . In einem Bau , der
unweit von Limburg bei dem Orte Linter gelegenen daß nicht 775 000, sondern 807 596 Kriegsbeschädigte
Tongrube der Gewerkschaft Struth ereignete sich zu versorgen waren . Diese Zahl ist inzwischen weiter
Dienstagnachmittag gegen 15,30 Uhr ein folgen - auf rund 815 000 gestiegen . Das erfordert allein

schwerer Einsturz. An einer Stelle , die am Mittwoch für Renten 20 Millionen RM. mehr, als vorgesehen
Die Reichsregierung wird daher alle Sorgewegen Erschöpfung des Tonvorkommens stillgelegt war .

werden sollte , löfte sich aus vier Meter Höhe etwa haben , auch nur die zugesprochenen Renten zur Aus¬

70 3entner nasser Ton und begrub vier Arbeiter zahlung zu bringen .

unter sich. Bon den übrigen Arbeitern der Gruben¬
belegschaft murde sofort mit der Bergung der Ver¬
unglüdien begonnen . Drei von ihnen konnten jedoch
nur als Leichen ausgegraben werden , während der
vierte mit schweren inneren Verlegungen dem Kran¬
fenhaus zugeführt werden mußte .

Unmenschliche Eltern .

Sie verbrannten ihre drei Kinder .

Tat tierischerEltern auf die Spur gekommen . In derBrüssel, 4. Septbr. Hier ist man einer grausigen

Nacht vom Sonnabend auf Sonntag brannte in demNacht vom Sonnabend auf Sonntag brannte in dem
kleinen Dorfe Ruephen (Brabant ) eine Hütte nieder,
mobei drei Kinder im Alter von 8, 6 und 2 Jahren
bei lebendigem Leibe verbrannten . Die nähere Un¬

T. U. Peting , 3. Sept. Die Nanting -Regierung tersuchung ergab, daß die Eltern zweifellos mit Hilfe
hat beschlossen, der Reichsregierung ihren Dank für einer dritten Person Feuer an die Hütte gelegt hat
die bisherigen Bemühungen um die Beilegung des ten, in die sie vorher die drei Kinder einschlossen. Die
russisch - chinesischen Streits auszusprechen . Der Mutter hatte schon wiederholt gedroht , ihre Kinder
chinesische Außenminister wird an den deutschen Ge- beseitigen zu wollen .
sandten in Peking ein Schreiben richten , in dem der
Reichsregierung für ihre Unterstützung der Dant
ausgesprochen wird .

Wiederein freudiges Ereignis
im Hause Mussolinis

Panik im brennenden Auto .

Paris , 4. Sex thr . Heute vormittag geriet in dem
Vorort Villeneuve - St . George ein Autobus , in dem
50 Arbeiter und Arbeiterinnen sich in ihre Fabrit
begaben, in Brand . Es entstand eine Panit , bei der
man nicht beachtete , daß die Wagentüren sich nach

T. U. Mailand , 3. Sept . Mussolini ist zum fünf - innen öffneten . ( !) Die 50 Personen versuchten , die

ten Male Vater geworben . Frau Rahele Musso - Scheiben einzuschlagen , wobei einige verlegt wurden ,

lini hat am Dienstag in der Villa Carpena ein andere eriitten Brandwunden . Die Zahl der Ver¬

Mädchen zur Welt gebracht , das auf den Namen legten beträgt etwa 40. Die Entstehung des Brandes

Anna -Maria getauft wurde . Mutter und Tochter wird auf die Unvorsichtigkeit des Chauffeurs beim
befinden sich wohl . Mussolini ist somit Vater von Tanken zurückgeführt .

zwei Mädchen und drei Knaben . Der Präfeft gab
seiner Freude darüber Ausdruck , daß der Duce seine

Bevölkerungspolitik selbst in die Tat umsetzt und
seinem Lande mit gutem Beispiel vorangeht .

Alles in allem wird man sagen müssen , daß die

Kriegsbeschädigten und Kriegerhinterbliebenen in
nächster Zeit kaum etwas anderes zu erwarten haben
werden , als Sparmaßnahmen .

Unsere Badestelle .

ver =

Nachmittags - Ziehung .

Das Große Los im Betrage von 500 000 M fiet
auf Nr . 158 149 . Diese Nummer wurde in Abt . I
in Groß -Streliz und in Abt . II in Braunschweig ge
spielt .

5000 M auf Mr . 174 630 , 215 051 .

3000 M auf Mr . 13 720 , 185 211 , 192 727 .

2000 M auf Nr . 70 859 , 75 991 , 127 842 , 184 853 ,

213 956, 232 808, 373 647 .
1000 M auf Nr . 88 740 , 123 019 , 129 393 , 159 506 ,

160 000, 182 925, 188 488, 190 172, 305 273, 333 428,
353 306 , 361 133 .

-

Marktberichte

d . Jever , 3. Sept . Der gestrige Vieh - und
Schweinem arft hatte an Hornvieh nur eine

geringe Zufuhr aufzuweisen , Schweine waren da

gegen noch ziemlich viel zugeführt , Schafe fehlten

ganz . Die schöne Witterung hielt das Landvolk ,

Endlich hat sich mal ein Stadtratsmitglied dazu welches fleißig bei den Erntearbeiten ist, vom Markt
ermannt , sich über die unhaltbaren Zustände in Lief zurück, so daß auch der Besuch vom Publikum recht

Beim Hornvieh fand wenig Handel

namentlich aber in diesem Sommer, hätte dieses statt, auch bei den Schweinen zeigte sich keine rechtebeschwerdeführend zu äußern. Seit Jahren schon , schwachwar.

längst geschehen müssen. Es ist höchſt bedauerlich Kauflust. Es blieb somit bei allen Gattungen ein
und geradezu ein Skandal, daß solche Zustände hter Ueberstand. Es stehen hier zur Zeit im Preise:einreißen konnten. Zu begrüßen wäre es und Hochtragende und Milchkühe 500- 600 , tragende
Pflicht, wenn von amtsärztlicher Seite hier Abände- Rinder 275- 425 , Weidevieh 150- 250, Ferfel , bts
rung gefordert würde , denn die Typhus - oder Sen¬
chengefahr wird immer bedrohlicher. Oder muß es bis 35 M, Läuferschweine 90- 100 Pfg. je Pfd . Le¬

zu 5 Wochen alt 27 - 29 , bis zu 7 Wochen alte 28

erst so weit fommen? Dann würde totficher der bendgewicht . Schlachtviehpreise in hiesiger Gegend:
Weg zur Abänderung gefunden! Die schöne Bade- Kühe 41- 43 , Rinder 43 - 48, Schweine 74 - 76,
stelle, die mit so großen Kosten (man fagt ca. 10 000 Kälber 58 - 63 , Schafe 50 - 52 , Mastbullen 40 bis
Mart ) hergerichtet wurde , wird sehr wenig benut , 43 Pfg . je Pfd . Lebendgewicht . Beste Tiere aller
müßte eigentlichwohl aus hygienischen Gründen so- Gattungen höhere, geringere niedrigere Preise. Auf
gar geschlossen werden . Schon der Bang dorthin zwei Wagen standen gestern Kartoffeln zum Ver¬
wird jedem verleidet durch die ekelhaften Gerüche , kauf, welche p. Zentner mit 4 M angeboten wur¬
die durch die Ausdünstung des schwarzen , den . Nächsten Dienstag : Vieh - und Schweine¬
pefteten Wassers im Tief sich auf die ganze lim- markt. – Am Donnerstag, 12. d. M. , findet hler
gebung verbreiten. Die Bewohner der Nordergast Tierschau statt , wofür zahlreiche Anmeldungen vor¬
und Mangerländischen Straße haben besonders er¬ liegen .

diesem warmenheblich darunter zu leiden . In
Zentralviehmarkt Oldenburg , 3. Sept . (Amtl .

Sommer , wo fast jeder das Bedürfnis hat , hir
und wieder ein frisches Bad zu nehmen , sieht man Marktbericht . ) Zucht - und Nuzvieh - und

täglich , es sollen mitunter 50 - 60 sein , per Auto , Pferdemarkt . Auftrieb : Insgesamt 277 Tiere .

Motorrad , Fahrrad , sogar auch zu Fuß , nach Husum A. Bucht- und Nuzviehmarkt . Auftrieb 175 Groß¬

ziehen , um dort zu baden , wo weder Wärter noa ) vieh , darunter 23 Kleinvieh . Es fosteten : Hochtrag .

Schutz gegen Sonnenbrand und Wind vorhanden , Kühe 1. Sorte 625 - 675 , 2. Sorte 525 - 575 , 3. G.

wo man dem Besizer 20 Pfg . zahlt für das Betreten 350 - 450 , tragende Rinder 1. Sorte 475 - 525 , 2. G.

des Rasens und auf eigene Gefahr badet . Dies 350 - 425 , güste Rinder 150 - 250 , Zuchtbullen 400

übelriechende Wasser , entstanden durch Abflüsse von bis 500 , Buchtfälber , bis 2 Monate alt , 80 - 120 , bts

der Stadt , namentlich der Brauerei , welche zwar 14 Tage alte 40 - 70 , Schafe 38 - 45 M. Ausge =

eine Kläranlage geschaffen hat , die seitens des Ma - suchte Tiere in allen Gattungen über Notiz . Markt¬

gistrats als genügend abgenommen ist , leider aber verlauf : Bei sehr langsamem Geschäft ist die Näu¬

es nicht ist, denn es fließt fast Tag und Nacht , bald mung sehr fraglich . Nächster Zucht - und Nubvieh¬
B. Pferdemarkt :

rot , bald gelb , bald braun und übelriechend , nur marft : Dienstag , 10 . Sept .

felten als geklärtes Wasser dem Tief zu , wo es tn Auftrieb : 102 Pferde . Es fosteten : Beste Arbeits¬

Gärung gerät und sich in das Hookfieler Tief ver - pferde 600 - 750 , mittlere Arbeitspferde 300 - 450 ,

Der Reichstag ist in den Ferien noch auf Mo- breitet und wo es jetzt schon mit seinen Gerüchen Schlachtpferde 80- 150, gute Russen 400 - 550 M.
nate hinaus Als einziger Ausschuß des Reichstages fast bis Nadorst vorgedrungen ist. Die Badestelle Beſte Tiere vereinzelt über Notiz. Marktverlauf:
arbeitet trop Ferien der Sozialpolitische Ausschuß ist zwar durch ein Verlat abgesperrt, jedoch nicht to Langsam. Nächster Pferdemarkt : Dienstag , 17. Sept.
Was aus den Wünschen der Kriegsbeschädigten zur dicht , daß nicht stetig etwas durchdringt . In
Verbesserung der Versorgungsgesetzgebung im lau - früheren Jahren ließ man in trockenen Sommern
fenden Etatsjahr wird , darüber herrscht noch völlige nach vorheriger amtlicher Bekanntmachung durch
Unflarheit . Die Lage wird vollkommen beherrscht den Hohenstieferfiel soviel Geewasser herein , daß es
von der Tatsache der Finanznot . Die ursprüngliche aus Hooksiel wieder herausfloß . Die Landwirte weit man in Deutschland über das Stadium der

Til. Detmold, 4 Septbr. Der Mörder, der im Absicht, die Renten der Kriegsbeschädigten bei der konnten ihre in das Tief mündenden Gräben früh

Altersheim in Lage die 84jährige Frau Klemme Neuregelung der Arbeitslosenversicherung anzurech - genug abdämmen. Fische, die nicht in die Neben- politischen Klagemauer hinauskommt .

überfallen und getötet hat , ist in der Person des 24 - nen , ist allerdings fallen gelassen worden . In dem tiefe flüchten fonnten , gingen zwar zu Grunde , dafür Er starb im Jahre 480 v . Chr .

jährigen TechnikumschülersDehnert aus Haste i. M. neuen Entwurf heißt es ausdrücklich, daß Renten famen aber Aale, Butt, Granat in großen Mengen
mit Ausnahme der Renten der Kriegs herein und die Tiefe waren von allen Wasserpflan =

ermittelt worden . Dehnert ist bereits festgenommen . beschädigten angerechnet werden sollen . zen gereinigt , so daß sie gar nicht mehr gereinigt

Er gestand nach längerem Kreuzverhör, der Täter werden brauchten . Im Herbst bewirkten dann die
zu sein .

Edison erkrankt
T. U. Berlin , 3. Sept . Wie ein Abendblatt mel¬

det , sind bei Edison die Anzeichen einer Lungen¬
entzündung festgestellt worden . Er hatte sich im
August eine Erkältung zugezogen und hütete seit

dem Tage das Bett. Wegen seines hohen Alters
- 82 Jahre hat man ernste Befürchtungen .

Neues aus aller Welt
Der Mord von Lage aufgeklärt .

Ein Dampfer bei den Philippinen gesunken .
- 28 Bermißte .

Eingefandt
für Beröffentlichungen unter dieser Rubrit übernimmt die Schriftleitung
dem Bublifum gegenüber feine Berantwortung . Der Einsender muß das

Geschriebene auch gerichtlich vertreten tönnen .

Die Lage der Kriegsbeschädigten .

Anwachsen der Versorgungsberechtigten .
Sparmaßnahmen statt Verbesserung .

-

Aber soweit man sich mit den Kriegsbeschädigten

-

Briefkasten

Nr . 113 . Das hängt ganz davon ab , wie

„ Buddha ." Buddha hat vor Christus gelebt .

Der Wetterbericht

fig bis heiter , vorwiegend trocken , warm .

im Kabinett und im Reichstag beschäftigte , stand Niederschläge den baldigen Abfluß des Salzwassers , Mittwoch, 5. Sept .: Schwache südliche Winde, wok
immer nur die Frage zur Erörterung , wie man an und Fische kamen aus den Mebentiefen wieder genug
ihnen sparen könne . Man kürzte den Etat für Ka- herein . Im nördlichen Jeverland macht man solches
pitalabfindungen um 25 Millionen NM . und gab den jetzt auch noch . Wenn in den Kuhlen das Wasser

T. U. Newyort , 4. Septbr . Wie aus Manila ge- Kriegsbeschädigten durch Sparerlasse zu erkennen, verschwindet , dann werden die Tiefe voll Seewasser

meldet wird , ist der Dampfer „Mayonon " an der daß sie auf eine Besserstellung der Versorgung in ab - gelaffen und das Süßwasser steigt dann in den

Südküste der Philippinen -Insel Luzon in einen sehbarer Zeit nicht rechnen können . Wenn bei den Ruhlen , so daß das Lich wieder genügend frisches

Taifun geraten und gesunken . 28 Personen werden allgemeinen Etatsberatungen die Finanznot und das Wasser hat . Warum kann man das nicht auch hier Für die Schriftleitung verantwortlich: F. A. Lange .

bisher vermißt , während neun gerettet werden Defizit von mehreren hundert Millionen richtung : so machen ? Hier hat man statt dessen Verlite und für den Inseratenteid G. Redelfs , beide in Fever .
gebend war , so tommt für den Versorgungsetat noch Dämme gebaut und das Wasser zum Stehen und Druck u. Verlaa E. 2. Mettder & Söhne . Jever .

fonnten .

Unsere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten .



Gemeinde Schortens .
Der Beschluß des G. - R. betreffend Bürgschafts¬

übernahme im Betrage von 2800 RM . liegt vom
2. September d . J . ab auf 14 Tage zur Einsicht im
Gemeindebüro aus und sind Einwendungen hier vor¬
zubringen . ( 10326

Jahn .

Die von Berg bisher benutzte Wohnung soll vermietet
werden . Bachtgeneigte wollen sich bis zum 10. Septbr .
beim Kirchenrechnungsführer Hicken melden .

Airchenrat von Hohenkirchen .

Verschiedenes

Rottlee-Verkauf in Moorhausen
Am Donnerstag , dem 5. September ,

werden wir für Herrn & Mettcker in Moorhausen

7 Matten sehr gut geratenen

Rotflee
direkt an der Chaussee gelegen ,

offentlich meistbietend gegen sechsmonatige Zahlungs¬
frist in passenden Parzellen verkaufen .

Kaufliebhaber wollen sich um 6 Uhr an Ort und
Stelle rersammeln .

Jever .

AUS

Srich Albers & Fink

Auktionatoren .

GRÜNDEN

LESE ICH DEN TÜRMER

1 . well er ein Spiegelbild des
Geisteslebens der Gegenwart
bietet .

2 . weil er über alle bedeutsamen
Fragen unserer Zeit in Wissen¬
schaft , Kunst , Religion ,Politik und
Wirtschaft kurz , klar und zu¬
sammenfassend unterrichtet .

3 . weil er neben der Pflege des
Geistes auch dieGemütskräfte an¬
regt durch zeitgenössische Dich¬
tungen , erstklassige Erzählungen
sowie ausgewählte Bilder und
Notenbeilagen .

4 . weil er in seinem Tagebuch " das
geschichtlich Bedeutende und
politisch Wesentliche herausgreift .

5 . weil er auch sachliche Gegner In
der Offenen Halle " zu Worte
kommen läßt .

6 . weil er die Ehrfurcht vor allem
Heiligen , Großen und Erhabenen
wahrt und volksbewußtes
Deutschtum pflegt .

7 . well er , unabhängig von der
Meinung des Tages , sich nur der
Stimme des Gewissens verant¬
wortlich weiß .

DER TÜRMER
Monatsschrift für Gemüt und Geist

Begründet von J. E. Frhr. von Grotthuß
Herausgegeben von Friedrich Lienhard

Preis vierteljährlich RM. 5 . - Einzelheft RM. 1 . 80
Proboheft kostenfrei

Zubeziehen durch die Buchhandlungen oder vom
TÜRMER-VERLAG Greiner & Pfeiffer in Stuttgart

Möbel¬
Verkauf .

Freitag , den 6. Sept. ,

Auf das im öffentlichen
Termin für Johann Trumpf
Erben , Dykhausen , nicht
verkaufte

Haus
werden bei dem Gasthaus nehme ich noch
gur Börse in Hooksiel um
2 Uhr beginnend nach¬
stehend verzeichnete Gegen¬

(10323

Nachgebote
Stände öffentlich meistbietend entgegen .
mit geraumer Zahlungsfrist
verkauft : (10319

1 Büfett , Eiche mit schöner
Schnikerei , Schränke , Bet¬
ten , Bertitows , große und
fleine Tische , Kommoden ,
Stühle , gute Nähmaschi¬
nen , versch . Defen , Werk¬
gengschränke , 1 Schleifstein ,
Bortieren , Teppiche , Nipp¬
sachen , ein groß . Quantum
Wedgläser usw . usw .

Friedeburg , 2. Sept . 1929 .

Schipper ,
preußischer Auktionator .

Verkaufe

Roggenstroh,
( 10818

in Ballen gepreßt ,
passend als Bohnenband ,

Was vorher stark
verfettet war

ist jetzt durch iMirein
und klar !

MI - das neue Spül - und Reini¬

gungsmittel der Henkelwerke

zum Spülen , Aufwaschen und
Reinigen !

Hi

Eimer , Kannen , Spülbecken ,Wan¬
nen, Mops , Aufspül - , Putz - und
Bohnertücher , überhaupt alle stark
angeschmutzten , verfetteten oder

verschmierten Gegenstände und
Küchengeräte , auch Stein - und Fliesenböden
reinigt gründlich und rasch . 1 Eßlöffel Mauf
10 Liter - 1 Eimer Wasser - das ist das rich¬

tige Maß . Das ganze Paket kostet nur
25 Pfennig und ist überall erhältlich.

IMI ist zugleich ein ideales Reinigungsmittel für alle
stark beschmutzten und verschmierten Gegenstände

aus Glas , Porzellan , Metall , Stein , Fliesen , Marmor .

Holz usw . Für Aluminium besonders geeignet .

Ihr zeitsparender Helfer sei

IMI

સ

İMİ
Henkel' sSpul-und

Reinigungs¬Mittel
fur Haus

undKüchengeral

Henkel ' s Spül - und
Reinigungs - Mittel

für Haus - und Küchengerät

Die Feuerprobe
in bezug auf
Werbekraft

beſteht täglich

von neuem die

Zeitungsanzeige

DIT

Glablbeln

Der Stahlhelm
B . d . J .

Der

Grabbelm

Zeil -Landesverbandstag des Landesverbandes
Oldenburg -Ostfriesland am 8. September 1929 in Sever

Führerbesprechung Aufmarsch

Außerdem verschiedenes sowie einen großen Haufen KnoblauchzwiebelnHandwerkszeug u . Garten¬
geräte u . Musikinstrumente .

Käufer werden einge¬ Gerstenfutterstroh,
laden mit dem Bemerken , sehr geeignet als Futterstroh .
pünktlich zu erscheinen .

H. Heidemann ,
Auktionator .

Grimmens . Ortgies .

8um 1. Okt . habe ich eine

fünfräumige

Kapital Oberwohnung

40000 RM.
gegen 10 Prozent Jahres¬

zu vermieten .

neuer Ernte
Bier -Rettige

Stüd 20 - 25 Big .
Meerrettic

nicht bayrischer

Otto Rastede
Gernruf 434

Simonsbrot

Eden - Butter

(10314 Gebirgs - Saferfloden

Otto Rastede
10316 ) Burgstr . 13

Wilhelm Albers ,
amti . Auktionator ,

Jever .

sinſen auferſteſichereSyvo= Die Nachweidethef zu belegen . ( 10820
Bewerbungen mit aus¬

führlich.Einzelangaben unter Von 4 Matten ,D. 2. 55 an die Geschäfts¬
Stelle d . Blattes . beim Bahnhof belegen , habe

ich zu verpachten .

Guterh. Küchenschrank Wilhelm Albers ,
zu verkaufen . (10321

Jever , Frl . - Marienstr . 3 .
amtlicher Auktionator ,

Sever . W
ill

st
w

as
G

ut
s

- Feldgottesdienst Festrede
Umzug - Konzert auf dem Marktplatz

Goldgelb
echt ostfr . Tee

schmeckt doch noch
am beften . (10124

Alleinverkauf :

Johann Gjuts
Fernruf 702 Jever

K
auf

bei
Sjuts

Verband der Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen
Ortsgruppe Jever

im Deutschen Reichskriegerbund Kyffhäuser

LOTTERIE
zum Besten der in Not geratenen Beschä¬

digten und Hinterbliebenen

LOSE ZU 50 PFENNIG
zu haben in den in den Plakaten angegebenen
Geschäften und bei den Mitgliedern . Der Vorstand .

278 Auto-Anruf 278beim , , Hof von Wangerland " .
Heinrich Ahlers

Eingetrag.Kuhlalb
und ein Haufen Hen

zu verkaufen .

Evangelische Stadtkirche in Jever

Abendmusik
am Dienstag , dem 10 . September , 8 bis 9 Uhr

Biolin und Orgelwerte
Eintritt und Programm fret . - Rollette zum Besten

der kirchlichen Armenpflege

Ovelgönner Pferdemarkt
Montag , 9. und Dienstag , 10. September

auf dem Markthamm .

Der Gemeindevorstand
C . Rud .

Groß . Preisschießen
vom 6 . Sept . bis einschl .
3 . Oftbr . , 8 Uhr abends .

1. Preis : Ein Herrenfahrrad usw.
Schortens . 5 Schuß 50 Pig .

Voranzeige

Ricklefs .

Zanzschule B . Schmuck
Eröffne Donnerstag , den 3. Oktober , abds . 8 Uhr
in Sengwarden im Lokale des Herrn D. Duden
einen Tanz Aarsus für Erwachsene .B

Gefl . Anmeldungen jederzeit bei Herrn
Duden oder am Gröffnungstage erbeten

B . Schmuck Zanzlehrer

Empfehle ab Freitag

prima fettes Rindfleisch
per Pfund 90 fg . und 1,00 RM .

child , Heidmühle .

Der

Stahlhelm

Ortsgruppe Jever
Sonnabend , den 7. Septbr .,

Unter meiner Nachweisung
steht eine sehr gut erhaltene

Zimmereinrichtung
mit Sofa und 2 Sesseln

preiswert zum Verkauf .

abends 8 Uhr , im „Grb Hohenkirchen . H. Toben .

Deutscher Abend
anläßlich des

Teil - Landesverbands¬

tages in Jever

Der

Stahlhelm

Ortsgr . Schortens

Ansprache,Sportvorfuhrung. Abfahrt nachJeverMusik von Jungsta¬
Kapelle W' haven (Rad ) Sonntag , vorm . 11,30

Uhr , von Heidmühle . (10322
(26 Mann ) ( 10324 Es ist dieses als Pflicht¬Jeder nationalgesinnte dienst anzusehen .

Deutsche ist herzl . eingeladen . Der Führer

Sana -Lue
auch störungsfrei , ist ein

qualitativ hochstehender
Hochfrequenz - Heilapparat .
Teilz . 3 bis 6 Monatsraten .
Kostenlose Auskunft und

Borführung durch den
Generalvertreter

Walter Roy
Bütthausen b . Sengwarden

Gehrock¬
anzüge

( 10311 in allen Größen und Breis¬
Frerich Folkerts . lagen von 76 Mt . an

Hohenkirchen .

fräulein
zum 1. Oktober gesucht gegen
Gehalt und bei Familien¬

anschluß (10304
Foden , Immerwarfen .

Junges Mädchen
(10828für Baden gesucht .

Buchhandlung Rohde ,
Wasserpfortstr . 16 .

Zu dem noch beginnenden

feinen Bad und
Garnierkursus

nimmt noch Anmeldungen
entgegen (10809

Frau Wettermann , Jever
Krenz - Drogerie .

Für einen tüchtigen Land¬
wirt suche ich zum 1. Mai
nächsten Jahres eine

Landstelle

in Größe von 10 - 20 Hett .
zu pachten oder zu kaufen .
Größere Anzahlung kann
geleistet werden . ( 10272

C. F . Koopmann , Autt .,
Varel .

B. Dettmers
Jever , Neue Straße

Feinster Weinessig

Speiseeffig
mit Weingehalt

Effig -Effenz
fämil . Gewürze
in frischer , kräftig . Ware

darunter ( 10169

Spanischer Pfeffer
Ingwer
Senfförner

Gemischtes Gurken¬
Gewürz in Beutel

35 Bfg .

Kreuz -Drogerie
und Filiale

Marine¬

Verein
Jever und

Umgegend
Unser Kamerad und Fuhr¬

unternehmer Herr (10812

August Heeren
ist verstorben .

Ghre seinem Andenken .

Zur Trauerparade treten
die Kameraden Freitag , den
6. Sept . , nachm . 2,30 Uhr ,
beim Vereinslotal , Schütting ,
an .

Der Vorstand

Seute starb infolge
eines Unglüdsfalles un¬
ser langjähriger treuer
Selfer , der Rentner

Hauo Jacobs
im 70 . Lebensjahre .

H . & W . Kot

Wiarden , 3. Sept . 1929 .

Beerdigung am Frei¬
tag , dem 6. d . M. , nachm .
3 Uhr , in Wiarden .

3hre Verlobung geben bekannt :

Schortens

Paula Roskamp
Julius Rohleder

3. 3t . Millrath (Rhld .)
Millrath (RhId . )
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Haag und der Rhein
Von einem Rheinländer .

Mittwoch , 4 . September 1929

17

-

139 . Jahrgang

mand die Verantwortung übernehmen könne . Wir ermessen , welche Drosselung unserer wichtigsten Pro - | Zum geplanten Nordpolflug des „ Graf Zeppelin " ,

haben so etwas das Gefühl bekommen , daß wir die duktion es bedeutet , wenn anstelle der deutschen

Sündenböcke für alle die Fehler sein sollten . die Kohleneinfuhr nach Italien der englische Import

auch nach dem Urteil durchaus nicht oppositioneller tritt . Das sind zum Youngplan Sonderzahlungen ,

Man sollte annehmen, daß jetzt hier am Rhein Kreise fort und fort von der deutschen Politik ge- die wir uns nie hätten träumen lassen, und troß
die Fahnen herausgesteckt würden und daß ette macht worden sind , und wir sind es längst fatt , daß deren Leistung wir noch weiter fast dreiviertel Jahr
Feststimmung über alle Städte und Dörfer dahin¬ man uns etwas als Schuld ankreidet , an dem wir Besagung in Kauf nehmen müssen . Und dazu die

ging. Wird uns doch die frohe Kunde, daß dem be- den allergeringsten Anteil haben. Immer und Kontrollkommission . Wenn man uns versichert , die

jetzten Gebiet endlich die Freiheit winken soll , daß immer wieder hat die rheinische Bevölkerung bet neue Regelung stelle feinerlei Kontrolle dar , Jo
die fremden Truppen abziehen werden und daß es jeder Gelegenheit, die sich nur ergas , versichert , daß kann man darauf nur mit dem echt kölnischen Satz
ein Ende hat mit den ewigen Schikanen, der Woh sie ihre Befreiung nicht neuen deutschen Opfern zu antworten : „Dat De de Nas em Gesäch behls!" Mir
nungsbeschlagnahme, den Bergewaltigungen und all verdanken wünsche, daß sie lieber noch weiter leider , haben hier genugsam fennen gelernt , was Schnüf¬
den üblen Ausschreitungen , denen sich eine disziplin bis die Frist , die der Versailler Vertrag gesetzt hat , feln heißt und wie so etwas gemacht wird . Und
lose Soldateska in einem wehrlosen Lande hingibt. ertragen ist, als daß sie, und sei es auch nur von wir sehen schon bei jeder Autostraße, die wir bauen
Nichts dergleichen geschieht. Das äußere Gesicht der böswilliger Seite , dafür verantwortlich gemacht wollen , die Herren von den Bergleichskommissio
Städte und Dörfer hat sich am Tage des "Haager werden möchte, daß die Wunde im Osten nicht ge- nen " ihre Erhebungen " anstellen und nebenbei
Friedensschlusses " nicht im geringsten verändert , und schlossen wird , daß Deutschland unter untragbare auch in unsere Werke hineinriechen . Daß diese
von einer inneren Freude , von der die Bevölkerung Verpflichtungen eine unchrliche Unterschrift setzt Vergleichskommissionen , wie man uns beruhigend
erfaßt wäre , ist kein Hauch zu verspüren . Wir hören , und daß es sich mit einer ständigen Einschränkung versichert , bisher noch in keinem einzigen Fall in
daß einige der Bürgermeister pflichtschuldigst Tele- seiner Souveränität freiwillig einverstanden erklärt . Tätigkeit getreten sind nun wohl , das scheint uns

gramme nach Berlin gesandt haben , wir erfahren man mag uns über das Haager Ergebnis erzählen weiter nicht erstaunlich , denn in jedem kleinsten
auch durch Säulenanschläge und Inserate in den was man will . Wir sind nicht blind und wir rech - Nest des Rheinlandes , bei jeder Ziegelei , beim ein¬

Zeitungen , daß die eine oder andere politische Par - nen uns selbst vor , daß , da kein Mensch an eine fachsten Dampfhammer , in jeder Messerschleiferei

tei sich mit ihrer Wählerschaft über die neue Sach- zwanzigjährige Laufzeit des Youngplanes zu glau - und wo nur sonst irgendwo deutsche Werkskraft
lage auseinanderzusehen gedenft , aber von einer ben vermag , die Erweiterung der ungeschützten schaffte, saßen doch Kommandos der Besagungs
freudigen Erregung , ja von einer spürbaren An- Annuität von 660 auf 720 Millionen eine positive truppen , die alles und jedes unter die Lupe nahmen .

teilnahme der Bevölkerung kann wirklich keine Rede Mehrzahlung von fünfzig Millionen im Jahr be- Es ist geradezu lächerlich, uns mit einem solchen
sein. Warum das ? Ist der Rheinländer national deutet. Wenn einer es weiß, so wissen wir es, daß Argument zu kommen , wo doch die berüchtigten
so wenig interessiert , daß ihm ein derartiger Vor- die Ziffer von 68 Millionen für die entstandenen Rheinlandordonnanzen ein System der

gang, der ihn und sein Geschick doch am ersten be- Besazungsschäden eine ganz willkürlich gegriffene spionage aufgerichtet hatten, dem sich nicht einmar
rührt , nahezu falt läßt ? Lieft er keine Zeitung , ist und daß eine Berechnung , die auf das drei - und eine Handwerkerstube . geschweige denn ein indu¬
weiß er vielleicht nicht einmal , daß ihm die Be - vierfache dieser Summe kommt , der Wirklichkeit viel strieller Betrieb entziehen konnte . Wenn man schon
freiung winkt , oder ist ihm die Schwere der Be- näher liegt , wobei wir gar nicht in Anschlag brin - die Kontrolle in Kauf genommen hat , wenn man
fazung gar nicht so ins Bewußtsein getreten , wie es gen wollen , daß die Verpflichtungen , die nach deut- schon aus Gott weiß welchen Gründen nicht glaubte ,
immer behauptet wird ? schem Recht und Gesetz dem Reich gegenüber den den Widerspruch, den die größte Partei des Rhein wollen und vielleicht tatsächlich allzu Vertrauens¬

Geschädigten obliegen, noch weit, weit über diese landes, das Zentrum , dieser Einrichtung entgegen felige in die Gefahr bringen , die Effektivheit dieter
Ziffer hinausgehen . Wir grenzen doch hier an das gesetzt hatte , durchhalten zu können, dann soll man kontrolle durch an sich ganz harmlose Handlungen
Kohlenzentrum Deutschlands und wir sind es zu uns doch wenigstens reinen Wein einschenken , uns womöglich noch herauszufordern . Wir Rheinlän¬

einem wesentlichen Teile selbst - und so können wir nicht vor uns selbst und vor der Welt dumm machen der danken dafür , nachher unter einem Vorwand die
Rechnung doch noch präsentiert zu erhalten , von der
das liebe Berlin jetzt mit so großmütiger Geste be =

hauptet , daß sie gar nicht vorhanden sei . Was im

Haag abgemacht wurde , ist über unserem Kopf zu¬

stande gekommen und man hat uns weder gefragt

noch auf unsere so oft und so ernst wiederholten
Warnungen auch nur gehört . Kein Rheinländer
ist Mitglied dieser Verhandlungsdelegation im Haag
gewesen . Und was im Ministerium für die belez¬
ten Gebiete an mehr als deutlichen Willensäußerun¬

gen der rheinischen Bevölkerung vorlag , ist in den
Aftenschrank gewandert und als Makulatur behan¬
delt worden .

Es wäre schredlich, wenn es so wäre , so wie es
nach außen hin fast den Anschein hat. Aber so ist es
nicht . Es sind ganz andere Gründe , die im Rhein
land keine äußere Freude und keine innere Fest¬
stimmung aufkommen lassen . Da ist als erstes
und das muß einmal ganz rückhaltlos gesagt wer =

den die leidige Flaggenfrage . Wir wollen den

Streit über schwarz - weiß - rot oder schwarz - rot¬

gold hier an sich nicht berühren , aber man muß

schließlich auch im übrigen Deutschland verstehen ,

daß eine Grenzbevölkerung und zwar eine Grenz¬

bevölkerung , die noch bis auf den heutigen Tag unter

den Folgen des moralischen Novemberzusammen¬
bruches leidet , am allerwenigsten das Einziehen der

deutschen Fahne verstanden hat , unter der der Ver =

teidigungskampf der deutschen Erde geführt wurde
und die in so vielen Schlachten fiegreich voraninehte .

Schwarz -weiß -rot , das ist nun einmal die Flagge ,

die ein freies und geschütztes Rheinland fah . und
mit schwarz - rot - gold ist untrennbar der Begriff des

Niederbruchs und der Ueberschwemmung durch die

fremden Besatzungstruppen verknüpft . Wenn die
fremden Truppen wirklich abziehen wenn , fagen

wir , dann werden wir unsere Häuser schmücken .

aber wir werden in einer stillschweigenden und einer

etwas schmerzlichen Uebereinkunft weniger zu

Fahnen greifen und lieber dazu das Grün unserer

Eichenwälder nehmen . Wenn . . . Das ist ja das

Furchtbare , daß feiner von uns das Vertrauen auf¬

zubringen vermag , daß die jetzt abgemachten Räu¬

mungsfristen auch wirklich innegehalten werden .

Diese Räumungsfristen iegen für das Gefühl doc )

in einer zu nebelhaften Ferne . Zuviel der Ent¬

täuschungen sind über uns dahingegangen ; zu oft

hat man uns die Befreiung an die Wand gemalt

und zu sehr ist uns aus dem unbesetzten Deutschland
immer und immer wieder vorgehalten worden , daß

um unser Geschick und um unser Leiden willen die

deutsche Politik sich in einer Zwangslage befände ,

die sie zu Opfertaten veranlasse , für die sonst nie¬

Die zweite Frau
4Roman von Anna Seyffert & linger .

(Nachdruck verboten . )

(48. Fortsetzung . )

Irmgard verzehrte rasch ihr Frühstück und schrieb

dann dem Baron , daß sie alle sich außerordentlich
auf das Diner freuten .

Es war ein herziger Brief , von Dankbarkeit
und einer leisen Wehmut diftiert . Der Baron hoffte

ja noch, daß sie seine Werbung annehmen werde,
aber Irmgard wollte ihr Herz nicht opfern eines
behaglichen Lebens wegen, die Freiheit erschien ihr
plöglich als ein köstliches, wertvolles Gut . Der Baron

würde ihren Willen ehren , aber nachher sich doch

vielleicht vereinsamter fühlen als je zuvor .

Als Friedrich mit dem Brief fort war , begannen
die Damen die Toilettenfrage zu erörtern , sie waren
jezt alle drei bester Laune , wenn auch aus sehr ver¬
schiedenen Gründen .

Man plauderte und scherzte, und alle Wolken
schienen verschwunden zu sein .

Dann kam Erich, welcher gleichfalls eine Ein¬
ladung erhalten hatte , sowie die Mitteilung , daß

auch Fräulein Howald des Barons Gast sei .

Beate konnte sich des Gefühls nicht erwehren ,

als habe sie an Irmgard etwas gutzumachen . Wieder¬
holt war sie nahe daran , ihrem Liebling zu ver¬

raten , welch ein bedeutsames Gespräch sie mit Julie
gehabt , aber es fehlte ihr der Mut , und zuletzt

suchte sie sich einzureden, daß ihre Besorgnis über¬
trieben sei .

Zur festgesetzten Stunde fuhren zwei Schlitten
vor. Der Baron war mitgekommen und bat Julie ,
Fräulein Howald abzuholen , er selbst fuhr mit der
Komtesse und Irmgard zusammen .

Nichts konnte der schönen Frau gelegener
kommen! Erich legte fürsorglich die prächtigen Belze
um ihre herrliche Gestalt, und dann flogen die
Schlitten nach verschiedenen Richtungen davon .

Julie erklärte , Frau Howald noch einen furzen
Besuch machen zu wollen , und Doktor von Sassen ,

welcher auch in diesem Schlitten fuhr, nahm gern die
Gelegenheit wahr , mit Edith ein Weilchen ungestört

zu plaudern. Sie empfing ihn ganz so, wie er es
erhofft , errötend und ein wenig verwirrt , mit
leuchtenden Augen .

Erstes Bild von der schweren Flugzeugfatastrophe bei Tokio .

-
Die Trümmer des Flugzeugs , in dem acht japanische Generalstabsoffiziere den Tod fanden .

Ein Kawasaki -Dornier - Flugzeug , das auf Grund deutscher Patente in Japan erbaut worden war ,

stürzte mit acht japanischen Generalstabsoffizieren an Bord auf dem Tachikaua - Flugzlaz bei

Tokio ab . Alle Insassen , darunter der Generalleutnant Tsunesaburo Ogawa , wurden getötet .

Wert¬

Meine liebe Frau Howald ," sagte Julie , „ es faum erwarten . Wit einer abschlägigen Antwort

gibt wirklich keine Gerechtigkeit in der Welt . Ich rechnete er kaum noch .

war ja längst davon überzeugt , daß meine Stief - In fröhlichster Stimmung führte er soeben die

tochter eine Heuchlerin ist. Jetzt endlich habe ich Komtesse die teppichbelegte Treppe hinauf , und Jrm¬

einen eklatanten Beweis dafür . Irmgard ist eine gard folgte ihnen leichtfüßig .

Betrügerin und Diebin ."

"

Auf der Tafel prangte herrliches Silber , für

Aber gnädige Frau ," stammelte die Matrone alle vier Damen lagen duftige , kleine Sträuße von

ungläubig und erschrocken, „da ist Fräulein Pezold Veilchen und Maiblumen bereit , köstliches Obst türmte
doch wohl verleumdet worden , so schlimme Dinge sich in hohen Kristallschalen , künstlerisch geschliffene

Weingläser funfelten , und zwischen ihnen durch wand
kann ich ihr nicht zutrauen ."

sich schlangenartig eine Rosengirlande .Was ich erfahren habe , weiß ich von Jrm

gards bester Freundin , sie hat es mir unter dem
Siegel der Verschwiegenheit mitgeteilt. Aber ich
denke gar nicht daran , die Geschichte für mich zu
behalten . "

Und Julie flüsterte der Aufhorchenden zu , was sie
von Beate erfahren hatte . Dann verabschiedete sie

sich lächelnd.
Einige Zeit später sagte Frau Howald zu ihrem

Sohn :

"Da siehst du nun , wie der Augenschein täuscht ,

dieses Fräulein Pezold ist heimlich in die ver¬
siegelten Räume ihres Elternhauses eingedrungen
und hat an sich genommen, was ihr gefiel."

„Aber liebe Mutter , solche Verleumdungen hörst
du mit an und kolportierst sie auch noch ?" rief Ho¬
wald entrüstet .

, ,Was ich weiß , das weiß ich !" eiferte die alte
Dame , und all dein guter Glaube wird Geschehenes

nicht ungeschehen machen!"

Beate durchwanderte an der Seite der Haus¬
dame alle Räume und war entzückt über die solide
Eleganz, die sich überall ihrem geübten Blick darbot .

Liebenau zog Irmgard nach einem Erfer . Dort
hing , von breitem Brokatrahmen umschlossen , das
Porträt eines jungen Mädchens .

Meine einzige Schwester ," sagte er gleichsam
vorstellend , sie war das höchste Glück meiner Eltern ,
und ihr Tod ließ eine Lücke zurück , die nicht wieder
ausgefüllt wurde . Der Gram hat auch meine Eltern

früh dahingerafft ; hätte ich ihnen eine junge Frau
zugeführt , so wäre wohl manches anders gelommen .
Aber es fesselte mich keine , und die heimlichen Wünsche
meiner Eltern blieben unerfüllt . "

Irmgard sah in ein ernstes , gütiges Mädchen¬
gesicht , aus dem seelenvolle , blaue Augen sie an =

schauten . Es lag etwas in den lichten Sternen ,

welches an das Jenseits gemahnte .
Sie war von Kind auf zart , und nur liebe¬

" Beruhige dich , liebe Mutter , wir werden uns vollste Pflege konnte sie erhalten ," fuhr der Baron

über diese Sache nicht eher einigen, als bis dir wehmütig fort, und als sie das sechzehnte Jahr er¬
über Frau Pezolds wahren Charakter die Augen reicht hatte und meine Eltern zum erstenmal hoff

aufgegangen sind ." mit riesen Worten schnitt Howald nungsvoller Cäciliens weiterer Entwicklung entgegen¬

jede weitere Erörterung über diesen Gegenstand sahen, da erlosch die schwache Lebensflamme, und
die armen Alten blieben einsam zurück . "ab . -

" Das war eine schwere Prüfung ," sagte Jrm¬

gard leise, „aber Ihre Eltern hatten noch Sie, den
Sohn !"

Baron Liebenau erging es ähnlich wie der Kom¬

tesse ; auch er fühlte sich Irmgard gegenüber gewisser¬
maßen schuldig . Es tat ihm leid, Frau PeholdsEin¬
flüsterungen Gehör geschenkt zu haben. Er nahm sich
vor , Julie heute zu meiden und durch zarte Aufmerk¬
famkeiten gutzumachen , was er dem jungen Mädchen ,
wenn auch nur in seinen Gedanken , an Unrecht zu

gefügt.
Der Schatten , welcher Irmgards liebes Bild ver

dunkelte, war wieder gewichen , es strahlte nur heller
als zuvor , und der Baron konnte die Stunde , wo

Irmaard das ersehnte „ Ja “ aussprechen würde ,

Frithjof Nansen , der große Polarforscher , verhan
delt seit einiger Zeit mit der Leitung der deutschen
Zeppelingesellschaft über einen Nordpolflug des

Graf Zeppelin". Auf der Durchreise nach Genf
hat er sich jetzt wiederum in Berlin aufgehalten,

um die Verhandlungen zu einem Ergebnis

zu bringen .

"

in

Wer nicht böswillig ist , wird es verstehen und

begreifen , daß unter foldjen Umständen die rheint¬

sche Bevölkerung sich zur Begeisterung schwer ent
schließen kann , zu einer Begeisterung außerdem ,

die auf Vorschuß zu leisten wäre und in die dazu
der bittere Wermutstropfen fällt , daß Blut von

unserem Blute , Fleisch von unserem Fleische , Land

von unserem Land , das Saargebiet , weiter

Fesseln schmachten muß und weiter einem Raubbau
ausgeliefert ist , von dessen Ausmaß man sich im
übrigen Deutschland nicht einmal eine Vorstellung
machen kann . Mein , zur Freude und zur Festes¬
stimmung ist für uns fein Anlaß vorhanden , so sehr
wir auch das Ende der Besatzungsschmach herbet
gesehnt haben . Lieber sie noch weiter erdulden , ats
sie erkaufen für diesen Preis ! Das haben wir nicht

gewollt und dies zu billigen , dazu werden uns auch
die allersanftesten und beschwörendsten Reden nicht
veranlassen . Was an uns und was am Rheinland
liegt , um zu verhindern . daß dieses Haager Ab¬
tommen Tatsache und rechtsgültiger Vertrag wird ,
werden wir Rheinländer tun .

fah . Sie können ja nicht wissen , ob Ihnen Freude
oder Leid durch mich beschieden ist , Herr Baron

, ,Es kann nur Gutes von Ihnen kommen , Fräu¬

lein Irmgard , davon bin ich überzeugt , und Sie
am wenigsten dürfen diesen Glauben zerstören . "

Irmgard schwieg beklommen , am liebsten hätte sie

ihm jezt sofort gesagt , daß sie seinen Antrag ab¬
lehnen müsse, um sich selbst treu zu bleiben, aber
sie hatte Beate fest versprochen , heute noch keine Ent¬
scheidung zu treffen , und mußte daher stumm die
hoffnungsfrohen Bemerkungen Liebenaus mit an =

hören .
Es gelang ihr , dem Gespräch eine andere Wen¬

dung zu geben. Sie sprachen über Musik und
plauderten bald wieder so lebhaft , daß sie die An¬

funft des zweiten Schlittens nicht bemerkten . Edith
war von der Komtesse aufs herzlichste begrüßt worden

„ Es ist ein Musterhaushalt ," lobte Beate , sich
an Julie wendend , der Baron muß sehr reich sein ,
die Instandhaltung dieses großartigen Hausstandes
foftet Unsummen . "

Julie hätte dieses Gespräch nicht weiterführen
fönnen , ohne ihren Neid zu verraten . Achselzuckend
schritt sie weiter durch verschiedene palastartige Räume ,

bis sie den Baron und Irmgard in dem Erter ent

deckt hatte .
" Ohne selbst musikalisch zu sein , fann ich stunden¬

lang der Musik lauschen ," sagte Liebenau soeben ,

,,und ich habe ein großes Feingefühl für die Nuan¬

cierungen des Spiels . Nicht jedermanns Spiel ist
mir sympathisch , aber Sie könnte ich immerfort hören ,
Fräulein Irmgard , es liegt etwas so Bartes, Inniges
in Ihrem Spiel , das alle Disharmonien in mir löst . "

" Ich freue mich auf diese genußreichen Stunden , "

versicherte Irmgard lebhaft, aber ich glaubte , es
sei alles Harmonie in Ihnen . Sie leiden doch wohl

nicht an Weltschmerz ?"
„Ja , es überkommt mich oft mit Allgewalt eine

verzweifelte Stimmung darüber , daß ich von den

Liebenau seufzte . Wie könnte ein Sohn wohl armen Menschen , welche trotz aller Bravheit nichts er¬

jemals die Tochter ersetzen ! Ueber Cäciliens Verlust reichen und täglich , stündlich mit Jammer und Elend

hätte nur eine Schwiegertochter die Eltern trösten ringen - daß ich von denen nichts weiß . Ich spende

können . Solch zärtliches Lachen und so ein sanfter , ja mit vollen Händen , wo es sich um wohltätige

anschmiegender Sinn sind nur den Frauen eigen . Veranstaltungen handelt , aber ob dieses Geld ge =

Ja , hätte ich damals schon eine Irmgard gefunden , rade dorthin gelangt , wo es tatsächlich Rettung
bringt , das bezweifle ich oft . "

dann wäre alles noch gut geworden."
Das junge Mädchen errötete , indem es immer

noch selbstvergeffen in das zarte Gesicht der Baronesse Fortsetzung folgt .)



Die Arbeitgeberverbände
zur Reform des Webeits¬
losenversicherungsgefeßes -

noch ganz erheblich verschlechtert und trotz der der wurde , wo das Original in einer Kapelle hängt , die Schnapsglas , neben dem wertvollen Leuchter
Wirtschaft in Aussicht gestellten Mehrbelastung nicht schon seit längerem Wallfahrtsort ist, weil riete die Kinderklapper ! Billiger und teurer Tand , billige
einmal die Aufgabe zu lösen vermag, die Reichs - Wunder von ihr ausgehen, wird dieses Bildchen und teure Heiligenbilder, alles in riesiger Menge
anstalt finanziell zu fanieren . angeschafft und erhält nun den Ehrenplay in der und großer Ausmahl . Auf allen Sachen auch

Die Vereinigung ist nach wie vor unter Be - Kapelle . Bald kommen fromme Pilger zum Beten , auf der Zigarrenspitze und dem Schnapsglas
der Auf - und auch die wundertätige Wirkung des Gebets irgend ein Bild von Kevelaer . Religion und Ge¬Die Vereinigung der Deutschen Arbeitgeberver- rufung auf ihre bekannten Vorschläge

bände hat bereits im Mai d. I . ihre Auffassung zu fassung, daß es möglichund notwendig ist, die Reichs- zur Mutter Gottes macht sich bemerkbar. Die ami- schäft sind hier also in geradezu mustergültiger
der dringend notwendigen Reform des Arbeitsloseder dringend notwendigen Reform des Arbeitsloset anstalt unter Vermeidung einer Beitragserhöhung lich bescheinigten lirfunden sprechen von der Her- Weise vereinigt . Und es fauft wohl jeder etwas,
versicherungsgesetzes zum Ausdruck gebracht. Ihre und ohne weitere Gefährdung des Reichshaushalts lung elähmter und Blinder . Der Ruf der Wun- denn sonst könnten sich diese Unzahl von Geschäften
damaligen und im Grundsah auch heute noch aufrecht durch Reformen und Ersparnismaßnahmen zu sa- der dringt immer weiter in das Land hinein , die gar nicht halten . Bedenkt man nun , daß regelmäßig
erhaltenen Vorschläge enthalten ein Programm , das nieren und eine in ihren Grundlagen gesicherte und Pilgerschar vergrößert sich, der zuständige Bischof aus fast 500 Kirchengemeinden Pilgerfahrten in
unter voller Wahrung des Versicherungscharakters auch ihren sozialen Aufgaben genügend Rechnung nimmt sich der Sache an und bringt die Pilgerfahr - jedem Jahr nach Kevelaer gemacht werden, so kann
ter Arbeitslosenversicherung und unter voller Aner- tragende Arbeitslosenversicherung zu schaffen. Sie ten in geregelte Bahnen . Aus dem kleinen Bauern- man ungefähr ein Bild vom Leben und Treiben

kennung der Notwendigkeit dieses Versicherungs- meist mit besonderem Nachdruck auf die außerordent - dorf mit wenigen Häusern, das sich in der Nähe bekommen, was hier jahraus, jahrein im Frühling
zweiges eine Sanierung der Reichsanstalt ohne eine lich ernsten Folgen hin , die für die Reichsanstalt und der Kapelle befindet, wird allmählich ein großes und Sommer, bis in den Herbit hinein, herrscht. Daß
weitere Mehrbelastung von Arbeitgebern und Arbeit die Versicherten entstehen müssen , wenn eine aus Pfarrborf, gilt es doch einmal für die Unterkunft sich daneben manche Zuschauer einfinden, dürfte auch
nehmern ermöglicht . reichende Reform der Arbeitslosenversicherung nicht der zahlreichen Pilger zu sorgen , sodann aber muß einleuchten .

Wer die Sache vom politischen Standpunkt be¬
Die inzwischen auf diesem Gebiet eingetretenen por Eintritt der Wintererwerbslosig - auch der feelsorgerischen Tätigkeit Rechnung getra¬

Ereignisse, insbesondere der vorliegende Regierungs - eit erfolgt, die Reichsanstalt und Reich über die gen werden. Letztere nimmt ein Orden auf, der trachtet, kann nicht umhin , festzustellen , daß auch
entwurf zur Abänderung des Gesetzes, zwingen die oben genannten Beträge hinaus noch um weitere Kloster, Kirchen und Pfarrhäuſer baut. Weltliche diese Pilgerfahrten ein gewaltiges Mittel der katho¬
Vereinigung, nochmals auf die dringende und ungedeckte Hunderte von Millionen Mark belasten und geistliche Behörden sorgen weiterhin für den lischen Kirche sind, um ihre Anhängerbei der Stange
sofortige Reformnotwendigkeit, ohne weitere müßte .
Mehrbelastung der Wirtschaft , nicht zuletzt im Inter¬
esse der Sicherung der Reichsanstalt , hinzuweisen und
insbesondere ihre schwerwiegenden Bedenken gegen
die jetzige Regierungsvorlage zu äußern .

-

Durch Deutschland

Leider ! wahrt wird . Daneben geht der Gottesdienst und
gen Herbst .

für September .

-

neuen Wallfahrtsort , und so entsteht allmählich eine zu halten . Eines freilich fann auch hier festgestellt
fleine Stadt um das Kapellchen herum , und heute werden : die ältere Jugend und das erste Mannes¬
leben eigentlich 8000 Menschen von dem Geld , das alter sind keineswegs in gleichem Verhältnis , wie
die Pilger bringen . Waren bis zum Jahre 1863 die die übrigen Altersschichten in den Pilgerzügen ver¬
Pilger genötigt , zu Fuß zu wundern , so änderte treten . Hat auch die katholische Kirche auf diese
sich das von diesem Jahre an dadurch , daß Kevelaer nicht mehr den Einfluß , wie früher , und wo stecken

Die Reichsanstalt hat eine derzeitige Verschul¬ Bahnstation der Strecke Köln - Cleve - Arnheim diese fräftigsten Jahrgänge ? Findet man die Ant¬Die Wallfahrt in Kevelaer .
dung von 350 Millionen Mart . Sie hat ferner bei wurde . Die Zahl der Besucher vervielfachte sich nun wort darauf in den kommunistischen und national¬
gleichbleibender Rechtslage mit einem weiteren jähr - Mobilmachung ? 3ug auf Bug rollt über die natürlich . Der Bahnhof mußte bald vergrößert mer sozialistischen Versammlungen ? Manchmal will es
lichen Defizit von 280 Millionen Mark und mit einem Weseler Rheinbrücke nach Westen . In kurzen Ab- den , und heute können Duhende Ertrazüge täglich wirklich so scheinen. Linde .
besonderen Mehrbedarf für den kommenden Winter ständen ! 12 , 15 , 20 Personenwagen , alle dicht besetzt ! abgefertigt werden neben dem üblichen Durchgangs¬
von 106 Millionen Mark zu rechnen . Im Reichs - Im August 1914 fann es nicht anders gewesen sein . verkehr . Lag der Ort früher mitten in der Heide .
haushalt sind Mittel in nennenswertem Umfange für Ja , es ist wieder eine Mobilmachung , die aber in nur schwer zugänglich , so sind jetzt ringsherum
dieſe Zwecke nicht mehr verfügbar, ebensowenig wie jedem Frühjahr von neuem einſeßt und sich bis in fruchtbere Ländereien, und neben der Bahn führen Niederdeutsche Bauernregeln
ihre fünftige Beschaffung bei der Finanzlage des den Herbst hinein fortsetzt . Eine Mobilmachung der eine Anzahl bester Straßen nach allen Richtungen .
Reiches erwartet werden kann . Die überaus bedroh- gläubigen Katholiken ! Was hunderttausende Deut- So nimmt es fein Wunder , daß auch der Autover¬
liche Lage veranlaßten Reichskabinett und Reichs - scher jahraus , jahrein für richtig halten und mit fehr sehr stark ist. Vornehmlich holländische Pilger Es wird kalt auf den Feldern . Der satte Farben¬finanzminister bereits seit Mai d. J. zu wiederholten machen , fann man sich auch als andersgläubi - tommen in den großen Verkehrsautos an . Sie

akkord von Gold und Grün , der die Landschaft be¬Erklärungen, in denen die Reform der Arbeitslosenger Christ einmal näher ansehen. Ich ziehe den bilden oft die Mehrzahl der Besucher , und man hat herrschte, ist im Verklingen. Der Wind spielt auf
persicherung als eine der dringendsten politischen Weg über Land mit dem Verkehrsauto vor . Die für sie in der Beichtkapelle einen besonderen Teit . Den Stoppeln schon mit einigen bunten Herbstblät¬Aufgaben dieses Sommers bezeichnet wurde. Trotz- Felder und Wieſen ſtehen in herrlichster Sommer in dem sie in ihrer Muttersprache beichten können . tern und fündet den Abstieg der Natur .
dem ist bis zum heutigen Zeitpunkt weder von der pracht . Die Schäden des harten Winters find längst Auch für die katholischen Polen aus dem Induſtrie¬
Reichsregierung noch vom Reichstag ein entscheiden- überwunden . Kornfelder , wie man sie selten sieht. gebiet hat man in ähnlicher Weise gesorgt. Es ten haben schon den leichten Anschein der Ueberreife

Zwar blühen noch einige Rosen , aber die Gär¬

der Schriti getan worden . Nachdem der Sachver- Riesenhoch die Aehren, die so groß und so voll sind, mutet natürlich eigenartig an, wenn man in den undMüdigkeit, der den nahen Herbst ankündet. Nicht
ſtändigenausschuß Ende Juli d. I. ein Gutachten er- daß sie sich stark neigen. Die Gemüſefelder bereits Prozessionen aus dem Industriegebiet auch Fahnen mehr Blühen und Reifen liegt in der Luft, sondern
stattet hat, ist von der Reichsregierung ein Gesetz - mit erntereifer Frucht bestanden, in den vielen Glas- mit polnischen Inschriften, die polnischen Vereinen Ernten, immer noch Ernten. In den schönsten Far¬
entwurf vorgelegt worden, der in den entscheidenden häusern rete Tomaten und lange Gurken! Auf vorangetragen werden, sieht. Die katholische Kirche bentönungen blinkt es von den Bäumen und un beit
Fragen von diesem Gutachten abweicht und im den Weiden, die nach längerer Regenzeit wieder kennt aber keine kirchlichen Grenzen. Der Mittel- Wiesen neigt sich das Gras zum zweiten Schnitt
Gegensatz zu allen bisherigen Gepflogenheiten eine frisch und grün aussehen, prächtiges Vieh. Alles punkt der kirchlichen Handlungen ist das Gebet vor

Nachmahd .
Lösung des Problems , nämlich die Deckung der zu verspricht gut zu werden, und von Herzen gönnt bem fleinen unscheinbaren Heiligenbildchen, das in

Die alten Bauernregeln haben uns einen schönenerwartenden Fehlbeträge nicht bringt. Er schiebt man dem Landwirt diesen Segen. Ob er sich fret der sonst reich ausgestatteten und wiederholt unge- Monat prophezeit und ein schöner September ist
lediglich die Lösung dieser Kernfrage ohne positiven lich ausreifen wird bei den niedrigen Preisen und bauten und vergrößerten fleinen Rapelle aufbe wieder die Borbedingung für einen langen sonni

Vorschlag den weiteren Verhandlungen des Reichs- den hohen Lasten , ist eine andere Frage .
- In den Dörfern sonntägliches Leben , alles ist gut das Spenden des Satraments in einer der größerentages zu . Der Entwurf schließt sich in den entschei¬

denden finanziellen Fragen - in der Frage der Ab- gekleidet , und nirgends eine Spur vor Armut und Kirchen und das Beichten in der Beichikapelle vor
Not . Da grüßen von weitem hohe Kirchtürme über sich . Auch das Opfern von Kerzen gehört mit zurstufung von Beitrag zu Leistung nicht dem Mehr¬

heitsvotum des Sachverständigenausschusses, sondern dem flachen, mit Busch und kleinen Wäldern be- Wallfahrt . Hierfür sind besondere Opferstände in
heitsvotum des Sachverständigenausschusses, sondern standenen Land , nachdem eine Strecke mehr hügelt- der Kerzenkapelle eingerichtet, auf die die brennen¬lediglich dem von einer geringen Minorität , nämlich gen Charakters durchfahren ist . Kevelier , den Kerzen gesteckt werden . Die Kirchen sind , wie (1.den Vertretern der Freien Gewerkschaften und der der größte Wallfahrtsort am Nieder - fast überall in katholischen Ländern , überaus reichSozialdemokratischen Partei , im Ausschuß verfochte rhein , das Ziel von tausenden von Pilgern aus im Innern ausgestattet .Innern ausgestattet . Wertvolle Gemälde ,ren Standpunkt an Obpohl auch der Regierungs - dem Rheinland , Westfalen , Holland und auch Bel- Skulpturen , Altäre , Ranzeln , Kirchenstühle , wun¬entwurf eine Beitragserhöhung um ½ v. 5. vor- gien. Ein überaus freundliches, sauberes Städtchen derbare Glasfenster geben auch hier ein Bild desschlägt , bleibt er aus diesen Gründen in seinen finan = von etwa 8000 Einwohnern , das , dicht an der hot - unermeßlichen Reichtums der latholischen Kirche .ziellen Auswirkungen um rund 70 Millionen Mark ländischen Grenze gelegen , schon in vielem den hot- Für die Geistlichkeit des Ortes und die, die die Pil¬gegenüber dem Sachverständigenvotum zurück und ländischen Landstädtchen ähnelt . Bold ist man gerzüge begleiten , ist ein sehr gut ausgestattetesenthält ein auch für die Zukunft für die Reichsanstalt mitten in dem Bilgerbetrieb . Prozessionen ziehen Unterkunftshaus vorgesehen . angegliedert an eln
ungedecktes Defizit von 47 Millionen Mt . im von Kirche zu Kirche . Vor einer hält ein Geist- Kloster . Man sieht aus allem . wie außerordentlichJahre und von 106,9 millionen Mark für den Win- licher an seine Pilgerschar im Freien eine Predigt . planmäßig gearbeitet wird , und man geht nicht fehl , Aber der September ist auch noch Saatmonat

Hat man den vorgeschriebenen Weg der Prozession wenn man annimmt , daß dies alles auch seinen und die Bauernregeln betonen dieses sehr gewichtig :
Die Bereinigung der Deutschen Arbeitgeberver - durch die Straßen , die Kirchen , den Kreuzweg und Eindruck auf die Pilger nie verfehlen wird . Hier

bände hält rad ) wie vor eine Erhöhung der Beiträge vor allem an dem berühmten Muttergottesbild , dem kann jeder sehen , welche Masse der Gläubigen vor¬
zur Arbeitslosenversicherung über 3 v . H. mit der Kevelaer seine Pilgerfahrten verdankt , vorbei voll - handen ist , wie vieles für die Sache getan und ge¬
gegenwärtigen Lage von Wirtschaft und Reich nicht endet , so ist man Zuschauer , stärkt sich in den Gaft - opfert wird . Wenn in den Pilgerzügen die Priester
für vereinbar . Die derzeitigen Beiträge zur Sozial - höfen für die Rückfahrt oder fauft Andenken in in den altehrwürdigen Gewändern , umgeben von
versicherung werden bereits von Arbeitgebern und den zahlreichen Geschäften der Innenstadt ein . den Chorfnaben , voran der Meßner , einherschreiten ,
Arbeitnehmern als so drückend empfunden , daß ihre Ein Leben infolgedessen im Städtchen , wie man es die Fahnen der verschiedenen Vereine dem Ganzen
weitere Erhöhung auch staatspolitisch nicht mehr ver - selten findet , und das nicht nur Sonntags , sondern ein buntes , bewegtes Bild verleihen , Jungfrauen¬
antwortet werden kann und von der Arbeitgeber - auch vielfach an den Wochentagen ! Auch für den und Männer - Gesangvereine die schweren , oft ein¬

Aber schließlich ist es Mariä Geburt (8. Sept . )

schaft allgemein, aber auch von weiten Kreisen der Evangelischen ist es lehrreich zu erfahren , wie ein tönigen, oft auch kraftvollen und feurigen Kirchen- auch noch nicht zu spät und sehr weise sagt eir
Arbeitnehmer abgelehnt werden würde . Die Absicht solcher Wallfahrtsort Spruch :

entstanden ist . Katholische gefänge singen , dazwischen mieder Gebete gemein¬
der Regierungsvorlage , die Wirtschaft durch die in Geistliche haben alle Quellen genau erforscht , und sam gesprochen werden man fann es freilich
Aussicht gestellte Beitragserhöhung um weitere so geben verschiedene Schriften darüber Auskunft . auch herleiern " nennen so muß das alles auf den So ist ' s nicht zu früh und zu spät .
140 Millionen Mt . im Jahre zu belasten , steht aber An der Stelle , wo heute die fleine Kapelle mit dem gläubigen Katholichen start einwirken . Daß dann Ein sehr beachtlicher Kalenderheiliger ist der St .
auch im Gegensatz zu der von allen Kreisen aner - Marienbildchen steht , ruft einem einfachen Händter , freilich auch das Leben zu seinem Recht kommt , Michael (29. September ), denn er bestimmt das
fannten und auch vom Reichsfinanzminister wieder der mit Waren aller Art über Land zieht , in den zeigen die Hauptstraßen der Stadt ohne weiteres . Winterwetter :
holt betonten Notwendigkeit , die Wirtschaft endlich letzten Jahren des Dreißigjährigen Krieges 1641 Gasthof neben Gasthof , nicht nur zur Unterkunft ,
steuerlich zu entlasten . Wenn von der Arbeit - eine Stimme zu : „ Du sollst hier ein Heiligen - sondern auch zum Essen und Trinken . In jedem
geberseite bereits gegen die Ergebnisse des Sachver - häuschen bauen ." Als es ein zweites Mal geschieht , Gasthof gleich ein Andenkengeschäft . Diese sind

ständigen gutachtens erhebliche Bedenken bestehen , so geht er mit Unterstützung des Pfarrers der zustän - dann aber noch ebenso zahlreich für sich vorhanden .
muß dies in noch weit verstärkterem Umfange gegen - digen fleinen Bauerngemeinde an das Werk . Da Auch Bude neben Bude auf dem freien Plaz vor
über einer Gesetzesvorlage gelten , die dieses Sachver - seine Frau dann im Traum ein Marienbildchen den Kirchen . Man fann hier alles faufen , was
ständigengutachten in seinen finanziellen Ergebnissen sieht , das von Soldaten aus Luremburg mitgebracht man haben will . Neben der Zigarrenspitze das

ter 1929/30 .

Das Chamäleon auf dem
Anstand

Von Dr . L. Frand , Kairo .

-

-

Wenn lat noch frische Rosen bläuh ' n,
Kannst on schönen Harwst di freu ' n.

( Niederelbe .)

Sehr wichtig ist der Tag des Heiligen Aegidius
Sept . ) :

Ist Aegidie schöner Tag ,
Ich dir klaren Herbst ansag ' .

Behandlung dasselbe :
Und der Heilige Matthäus verspricht bei guter

Hätt Matthäus väl Sünnenschien ,
Sall dat noch vier Wochen so sien .

( Holstein . )

Wenn St . Aegidius bläst ins Horn (1. Sept . ) .
So heißt es , Bauer , säe dein Korn .

Oder :

Wer all üm Aegidi seiht ,
Dat nächste Johr väl Frucht afmeiht .

Wird Mariä Geburt gesät ,

Regnet ' s am Michaelistag ,

Go folgt ein milder Winter nach .

Oder :

( Altmark .)

Wenn Michaelis de Wind vun Nurd nah

Osten pust ,

Bringt de Winter dicke Krust . ( Hannover )

Und :

Sind Michael noch Bögel da ,
So ist der Winter noch nicht nah .

Aber die Entwicklung der Natur selbst gibt in

diesem Monat Anzeige für das kommendeWetter.
Weil es in diesem Spätsommer viele Ebereschen

Aber das Himmelslicht wächst hier schnell , schafft in ihm aus , um es rom Zweige hoch zu nehmen Doch
Minuten , mozu es in Eucopa oft Stunden gebraucht . augenblicks schlägt die Stimmung um , die Pigment¬
Immer noch stand ich vor dem Mandarinenbäumchen zellen seiner Haut reagieren , die Farbe mechselt . aus

Darauf tautrunkene Goldfliegen im Morgenlicht Wiesengrün wird Tannengrün . Sachte ringelt sich
spielten . Warum mache ich gerade vor diesem Busch der Schwanz vom Aft , die Klammerfüße lichten hoch ,

Das Chamäleon fonn je nach Laune und Stim so lange halt ? Ein dicker Rollfaden der soeben mit die Angenstühle wenden zur Seite , das kleine, doch gibt , fönnen wir auf einen schneereichen Winter

mung sein Aeußeres , seine Hautfarbe , ändern . Kein fabelhafter Sicherheit einen Brummer vom Blatt - urweltliche Ungeheuer strebt ins Dunkel der Blatt rechnen . Das gleiche tritt ein, wenn der September
viel Nebel bringt . Nach altem Volksglauben be =

Wunder , daß es zum Vergleichstier für unbeständige rande nach dem Innern des Busches herein holte , gab nischen .

Charaktere , zum Sinnbild aller Konjunkturmenschen der Frage unerwartet deutliche Antwort . Was den Noch urtümlicher ist eine ameite Art in Aegypten , deutet Reichtum an Eicheln und Bucheckern einen

geworden ist . Augen die ganze Zeit über durch den laubgrünen der die Wissenschaft den flangvollen Beinamen strengen Winter. In Gegenden, wo die Kirschbäume

Das Chamäleon hat eine schnellschießend-gefähr Rock verborgen blieb, entdeckte mir jetzt der auf die Calypratus " . die „Behelmte" beigelegt hat . Ihre von neuem blühen, kann man sich auf einen milden
Winter gefaßt machen .

liche Zunge , die alles , was es zum Leben braucht Fliegen geschleuderte Zungenpfeil . Als ob das stattliche Kopfbrünne endet in einen Lappenbehang .
Die Propheten früherer Zeit wandten ihre Auf¬

noch auf ziemliche Entfernungen festleimt und in das Tier zur ausdrücklichen Bekanntschaft mit mir dahin der wie beim wohlbewappneten Ritter noch Nacken merksamkeit auch einer besonderen Erscheinung in
Tier hinein zieht. Das Chomäleon bewegt sich meist geſetzt sei, sollte ich hier dem schönsten Vertreter der und Hals überdacht. Gleich der Basiliskenart trägt der Pflanzenwelt zu, die wir als „ Galläpfel" be¬
laubverdeckt , steigt friechend von Aft zu Ast , ringelt ägyptischen Chamäleons begegnen , dem smaragd sie Sporen an den Hinterfüßen . zeichnen , d . h . den Geschwulstbildungen auf den

-

-
"

sich mit dem Schwanz um die Zweige und erlegt seine grünen Bafilistus " mit dem pyramidenförmig be- Doch am meisten , wenn auch niemals häufig Eichenblättern , die durch Insektenstiche hervorge =
Beute aus dem Hinterhalt . Es vermag gleichzeitig helmten Kopf. Im Holbdunkel der Zweige faß er trifft man das „Chamäleon Vulgaris " an; nicht nur rufen werden . Schnitt man diese Galläpfel auf und
ein Augenlid zu öffnen und das andere zu schließen, beharrlich auf Anstard , die Rute mehrfach um den in Aegypten und Nordafrika , sondern auch in Klein - fand Spinnen darin , so bedeutete das Pestilenz und
kann mit dem rechten Auge ins Gesicht hinein auf zweig geringelt . Die Schleuderzunge die das asien , Syrien , Palästina , Südspanien und an der ein schlimmes Jahr ; waren aber Fliegen darin , so
richtig -offen tun , während es mit dem linken nach Chamäleon über die Hälfte der eigenen Körperlänge Küste der Türkei . Die Grundfarbe seines Panzers fonnte man ein mittelmäßiges Jahr erwarten ; das
einer anderen Seite liebängelt . In der Tat , diese bis zu 15 Zentimeter auswerfen fann , enthebt wird von rostroten Tönen übertuscht , und zwei lichte günstigste Vorzeichen jedoch waren Maden im Gall¬
harmlose Echsenart ist in allem . was sie darstellt und es der haftigen Laufbewegungen , deren feine Bettern , Ränder durchziehen sein Grün bis zur Wurzel des apfel . Das Verhängnisvollste ist es , überhaupt
für die Unterhaltung und Verteidigung ihres Lebens die Land - und Mauerechsen , zum Nahrungsermerb Schmanzes . Dem Männchen fehlt die Sporenzier , feinerlei Getier im Gallapfel zu finden , denn dann
unternimmt , ein geradezu vorbildliches Vergleichs - bedürfen . doch treten die Körnerschuppen des Rückens oft bis mußten schwere Seuchen ausbrechen .

Soeben will ein mittelgroßer Käfer von der zum Helmrand zu einer dräuend gezähnten Kante Auch mit den Eicheln beschäftigte sich der Volks¬
Der Frühling letzten Jahres verschlug mich für Unterseite seines Blattes hinauf ins Sonnenbad zusammen . glaube eingehend . Ihr reichliches Vorkommen

einige Apriltage nach Alexandrien . Bald hatten steigen ; doch er braucht die Kimmung nicht ganz zu Im Mai und Juni legt das Chamäleon seine deutet nicht nur auf einen strengen Winter hin , son¬
Museum , Pompejus -Säule und Katakomben die überflettern , um von dem Zungenlasso des Chamä - Gier , 30 bis 40 Stück , in fleine , selbstgewühlte Erd - dern es ist auch mit Schnee vor Weihnachten zu
Sehnsucht nach frischem Grün noch gefteigert . Schon Icons festgeleimt . ins Maul gezogen und verschluckt fuhlen . Von fräftigen , porösen Kalfschalen um rechnen . Ist das Fleisch der Eicheln sehr fest und
lustwandelte man in den prächtigen Europäerpflanzu werden . Eine erstaunlich bequeme Vorrichtung , geben , werden sie von der Mutter noch fürsorglich weiß , so ist ein gutes Jahr zu erwarten , sind ste
zungen zu Ramleh , dem beliebten Sommerafyl im mit Schuß und Wurf sogleich die Beute in den mit Laub und Erde überdeckt . Wie bei unseren innen weich und feucht , so wird der nächste Sommer

Nordosten der Hafenstadt . Still war es an diesem Rachen zu bekommen . Eidechsen und Blindschleichen brüten dann während regnerisch sein ; sind sie klein , so wird der nächste
Morgen , die Natur so jung . daß sie noch allenthalben Ohne es zu verscheuchen , nähere ich mich dem einiger Wochen Sonne und Bodenwärme den In - Sommer trocken und heiß . Findet man viele hohto

an Gras und Blättern vom Nachttau erglänzte . Tiere auf ein halbes Meter ; ich strecke die Hand nach halt aus . Eicheln , so steht ein milder Winter por der Tür .

tier .



Der neue englische Oberkommissar
für Aegypten fritt sein Amt an .

Oldenburg
und Nachbargebiete

Jever , 4 . Septbr . 1929 .

-

- Gristseßung für die Anmeldung von An¬

sprüchen ehemals abgefundener Kriegsbeschädig
ter . Im Zusammenhang mit der Verabschiedung
der Fünften Novelle zum Reichsversorgungsge
setz und der damit bedingt gewesenen Wieder¬
einbeziehung ehemals Abgefundener soweit

die Versehrtheitsrente in Fortfall gekommen war
- gab auch der Regierungsvertreter im Reichs¬
kage folgende Erklärung ab : „ Die Reichsregie
rung ist bereit , in erweiterter Auslegung des
§ 71 des Gesetzes über das Verfahren in Ber

sorgungssachen zu ermöglichen , daß Kriegsbes
schädigte , die wegen einer Minderung der Er¬

werbsfähigkeit um 20 v . H. abgefunden worden

sind , wieder Versorgung erhalten können , wenn
die Minderung der Erwerbsfähigkeit jezt auch
bhne daß eine Verschlimmerung nachweisbar
ift¬ mindestens 25 v. H. beträgt " . Entspre
chend dieser Erklärung ist dann die Anmeldung
der im Rahmen der Boraussetzungen liegenden
Ansprüche ermöglicht werden . Wie uns der
Reichsverband Deutscher Kriegsbeschädigter mit
teilt , hat das Reichsarbeitsministerium durch
einen erneuten Erlaß für die Anmeldung dieser
Ansprüche eine Frist gesetzt . Es können nur noch

Anträge berücksichtigt werden , die bis zum 1. Ok

tober 1929 gestellt worden sind . Wer also seinen

Anspruch auf Wiedergewährung der Versorgung

noch nicht geltend gemacht hat , beachte die Ein¬
haltung der angegebenen Frist . Auskunft ertei
len die an fast allen Orten des Reiches befind¬
lichen Ortsgruppen des Reichsverbandes Deut¬
scher Kriegsbeschädigter .

Erntevorschäzung im Deutschen Reich von
Anfang August . Befriedigende Ergeb¬
nisse . Nach der Erntevorschäzung des Stati¬
stischen Reichsamtes wird unter Zugrundelegung
der Anbauflächen mit folgenden Erträgnissen
(alle Angaben in Millionen Tonnen ) gerechnet :

Thomsen einen Unfall . Der Verletzte wollte bet
der Dreschmaschine Getreide abladen , das gedro¬
schen werden sollte . Blöglich scheuten die Pferde
und Thomsen fiel vom Wagen . Er zog sich bei
dem Unfall Verlegungen an Schulter und Kopf
zu und begab sich in Behandlung des Arztes Dr.
Mammen in Carolinenfiel .

Die

ena . Wilmsfeld . Feuer . Sonnabend abend
um 6 Uhr entstand in der Nebenscheune des
Landwirtes Jak . Janssen von hier aus bis¬
her unbekannten Ursachen ein Schadenfeuer ,
welchez rasch um sich griff , sodaß die Scheu
ne vollständig niederbrannte .

Scheune barg Torfvorräte und Stroh . Das an
grenzende Wohnhaus wäre ebenfalls ein Raub
der Flammen geworden , wenn es nicht gelungen
wäre , durch zwei Minimarlöschapparate das be
reits von der Scheune übergesprungene Feuer
im Keime zu ersticken . Die das Haus umgebende
Baumgruppe wurde start versengt und bietet ei
nen trostlosen Anblick. Die Löscharbeiten dauer
ten bis spät in die Nacht . Wie wir hören soll
der entstandene Schaden durch Versicherung ge
deckt sein .

Neues aus aller Welt
Eine unaufgeklärte Bluttat in Hamburg .

T. U. Hamburg , 3. Sept . Der 28jährige Müller
Schenkel und der 34jährige Arbeiter Reuter , beide
aus Duisburg , wurden am Montag vormittag in
der Rostockerstraße, wo sich Schenkel eingemietet
hatte, von der Polizei tot aufgefunden. Den Be¬
amten bot sich ein grausiges Bild . Beide Leichen
fagen blutbesudelt im Zimmer . Schenkel lag mit
emem Schuß in der Schläfe auf dem Bett , Reuter
auf dem Fußboden. Neven ihm wurde der Revol¬
ver gefunden , aus dem zwei Schiffe abgegeben wor¬
den waren . Nach dem Befund muß angenommen
werden , daß Reuter den schlafenden Schenkel er¬
hossen und daraufhin Selbstmord begangen hat .

Bei Reuter wurde ein Brief gefunden , aus dem
hervorgeht , daß die beiden in Duisburg geschäftliche
Beziehungen unterhalten hatten und daß zwischen
ihnen Streitigkeiten entstanden waren .
gehende kriminelle Untersuchung ist im Gange .

Schweres Brandunglück im Hohen Schwarzwald .

Auf den Gleisen tot aufgefunden .

Eine ein

2 . U. Villingen , 3. Sept . In der Nacht zum
Sonntag brannten zwei große landwirtschaftliche

Königshoer . Brandstiftung während Anwesen nieder , ein drittes wurde stark beschädigt.
einer Feuersbrunst . Im Hinterhause des Der Gesamtschaden beträgt 60 000 M. Als Brand¬
Gast - und Landwirts Kleen entstand gestern sisterin wurde eine Frau Anna Bantle verhaftet .
abend Feuer . In kurzer Zeit war das ganze Ste will die Tat aus Veczweifung über ihre wirt¬
Hintergebäude bis auf die Grundmauern nieder schaftliche Notlage ausgeführt haben . Eine in der

gebrannt . Die Erntevorräte , die landwirtschaft - Nähe des Brandplages zu Besuch bei ihrer Tochter
lichen Geräte , Waren usw. und Schweine wur - weilende 70jährige Frau erlitt bei dem Brandalarm
den ein Raub der Flammen . Die Feuerwehren vor Schrecken einen Herzschlag und war bald
aus Timmel , Warsingssehn , Bagband und Neers darauf tot .
moor waren sehr bald zur Stelle . Obwohl die
Timmeler Feuerwehr schon nach 4 MinutenWas¬

T. U. Bad Oldesloe , 3. Sept . Am Montag frühfer geben konnte , mußten die Rettungsarbeiten
auf die Erhaltung des Vorderhauses und des wurde beim Forsthaus Kneden das Auto des Fuhr¬

Nachbarhauses , das durch Funkenflug start be- unternehmers Schade aus Rheinfeld in Holstein in
beschädigtem Zustande aufgefunden , während man

schädigt war, beschränkt werden. Wassermangel den Besitzer nach längerem Suchen schrecklich ver¬
gestaltete die Löscharbeiten sehr schwierig. Bau- stümmelt auf dem nahen Bahnkörper der Ham¬
erngespanne mußten zur Herbeiführung desWas burg - Lübecker Bahn auffand . Es ist noch nicht
ſers herangezogen werden . Während der Ret - geklärt , ob Schade , der vom Zug überfahren und
tungsarbeiten wurde im Vorderhause mutwil - getötet worden ist, Selbstmord begangen hat oder
lig Feuer angelegt , um auch das Vor - einem Verbrechen zum Opfer gefallen ist.
derhaus mit verbrennen zu lassen. Der Timmeler
Randjägerbeamte schritt jedoch energisch ein. Es Revolverschüsse in einem Wiener Lichtspieltheater.

T. U. Wien , 3. Sept . Im Foyer eines ' Bienergelang ihm auch, den Täter festzustellen. Der
unbesonnene Mann wird sich nun noch vor dem Lichtspieltheaters ereignete sich am Sonntag eine
Gericht zu verantworten haben . Die Entstehungs - Buuttat . Eine junge Frau gab auf ihren geschiede=

ursache des Brandes im Hinterhause ist bislang nen Gallen mehrere Revolverschüsse ab und ver¬
legte ihn lebensgefährlich . Cine Kugel traf einenicht bekannt geworden .

metterte ihr den Knochen . Die Täterin flüchtete ,
ganz unbeteiligte Kinobesucherin am Arm und zer¬

betam auf der Straße Schreifcämpfe und wurde
schließlich zur Polizei gebracht. Sie erklärte, daß

schiedener Gatte, mit dem sie zufällig zusammenge
troffen set, wolle sie oder ihren Begleiter attafieren.

Sir Percy Lorraine bei der Abrdeise .
Infolge des veränderten Kurses der englischen
Kolonialpolitik trat der bisherige Oberkommissar
für Aegypten Lord Lloyd zurück und wurde
durch Sir Percy Lorraine , den früheren engli¬

schen Gesandten in Persien , ersetzt .

Die Lage der Kriegsbeschädigten .

Anwachsen der Versorgungsberechtigten .

Sparmaßnahmen statt Berbesserung .
noch aufDer Reichstag ist in den Ferien

Monate hinaus . Als einziger Ausschuß des
Reichstages arbeitet . trog Ferien der Sozialpo¬

tische Ausschuß . Was aus den Wünschen der
Kriegsbeschädigten zur Verbesserung der Ber¬
orgungsgesetzgebung im laufenden Etatsjahr

wird , darüber herrscht noch völlige Unklarheit .

Die Lage wird vollkommen beherrscht von der
Tatsache der Finanznot . Die ursprüngliche Ab¬
sicht, die Renten der Kriegsbeschädigten bei der
Neuregelung der Arbeitslosenversicherung anzu interroggen rund 8 gegen 8,4 (endgült . Er
rechnen , ist allerdings fallen gelassen worden . gebnis im Vorjahre ) , Sommerroggen rd . 0,11
In dem neuen Entwurf heißt es ausdrücklich , gegen 0,12 , Winterweizen rund 2,89 gegen 3. 46 ;

baß Renten mit Ausnahme der Renten der Sommerweizen rund 0,26 gegen 0,39 , Winter¬
Kriegsbeschädigten angerechnet werden sollen . fpelz rund 0,16 gegen 0,17 , Wintergerste rund

Aber soweit man sich mit den Kriegsbeschädig 0,34 gegen 0,46 , Sommergerste rund 2. 7 gegen
ten im Kabinett und im Reichstag beschäftigte, 2,9 , Hafer rd . 7 gegen 7, Frühkartoffeln rd . 2. 6
stand immer nur die Frage zur Erörterung ,
wie man an ihnen sparen könne . Man fürzte den gegen 2,7 . Das Statistische Reichsamt bemerkt legte , ist nun innerhalb sechs Wochen das 12 . sie aus Angst geschossen habe , da sie meinte , ihr ges

Etat für Kapitalabfindungen um 25 Millionen hierzu, daß die diesjährige Getreideernte nach
RM . und gab den Kriegsbeschädigten aurch den bisherigen Schäßungen im ganzen ungün¬
Sparerlasse zu erkennen , daß sie auf eine Besser stig auszufallen scheint , wenn auch die Erträge

stellung der Versorgung in absehbarer Zeit nicht hinter der recht günstigen Vorjahrsernte zurück¬

rechnen können . Wenn bei den allgemeinen bleiben .

Etatsberatungen die Finanznot und das Defizit
von mehreren hundert Millionen richtunggebend
war , so kommt für den Versorgungsetat noch
hinzu , daß er im vergangenen Haushaltsfabr
um mehr als 70 Millionen überschritten worden
ist . Diese Tatsache dürfte nicht geeignet sein ,
auf die Stimmung für die Kriegsbeschädigten
bei den kommenden Etatsberatungen große Ers
wartungen zu sehen .

Inzwischen sieht die Lage fast noch ungün .
ftiger aus . Die Zählung im Mai 1928 ergab

761 294 versorgungsberechtigte Kriegsbeschädigte .
Da man nach den Erfahrungen mit deren weite

rem Anwachsen rechnete , so legte man dem neuen
Etat die Zahl von 775 000 Kriegsbeschädigten
zu Grunde . Bei einer erneuten Zählung im Mai
1929 ergab sich , wie wir vom Verbande der
Kriegsbeschädigten und Kriegerhinterbliebenen
des Deutschen Reichskriegerbundes „ Kyffhäuser "

erfahren , ergeben , daß nicht 775 000 , sondern
807596 Kriegsbeschädigte zu versorgen waren .

Diese Zahl ist inzwischen weiter auf rund

815 000 gestiegen . Das erfordert allein für Ren

ten 20 Millionen RM . mehr , als vorgesehen

war . Die Reichsregierung wird daher alle Sor
ge haben , auch nur die zugesprochenen Renter

zur Auszahlung zu bringen .
Alles in allem wird man sagen müssen , daß

die Kriegsbeschädigten und Kriegerhinterbliebe
nen in nächster Zeit kaum etwas anderes zu er¬

warten haben werden als Sparmaßnahmen .

Berthold Otto

= Carolinensiel . Im Betriebe des Landwirts
Remmer Ricken in Gröningerhäuser, Gemeinde
Altharlingerfiel , erlitt der Arbeiter

sv . Emden . Mit dem Großfeuer in König
hoek , welches das große landwirtschaftliche Hin
terhaus der Gastwirtschaft von G. Klee in Asche

Feuer in Ostfriesland zu verzeichnen gewesen,
wo Selbstentzündungen und Blißschläge dieur¬
sachen bildeten .

sv . Emben . Zwischen Hatshausen und Bag¬band brannte in der Sonntagnacht ein Ko
loni stengebäude nieder . Das ganze Mo¬
bilar sowie aufgestallte Vieh kam in den Flam

Martin men um .

Elektrische Autobusse mit Oberleitung . .

5577

Die Berliner Verkehrsgesellschaft will jetzt auch in den schwach besiedelten Außenbezirken Ver¬
tehrslinien einrichten . Da jedoch Straßenbahn en wegen des kostspieligen Unterbaues und
Autobusse durch den teuren Betriebsstoff unren tabel wären , sollen elektrische Autobusse mit einer

Oberleitung , aber ohne Schienen eingeführt werden .

Großer Wald - und Heidebrand bei Harburg .

T. U. Harburg , 3. Sept . Am Sonntag abend

gegen 6 Uhr entstand zwischen Hoeckel und Handorf
an der Soltauer Chaussee ein Heidebrand, der von
Ausflüglern verursacht worden war . Bei der großen
Trockenheit dehnte sich das Feuer mit rasender Ge¬
schwindigkeit aus . Die Einwohner der umliegenden
Ortschaften leisteten die erste Löschhilfe . Als später die

Feuerwehren eintrafen , standen über 1000 Morgen

Heide und Wald in Flammen . Schußpolizei und
Technische Nothilfe wurden zur Bekämpfung des
Brandes eingesetzt . Es gelang , das Feuer kurz nach
Mitternacht soweit einzudämmen , daß jede weitere

Gefahr als beseitigt angesehen werden konnte . Der

Flächeninhalt der abgebrannten Heide und
Waldbestände wird auf über 1500 Morgen geschätzt

Großfeuer im Lübecker Hobelwert .

T. U. Cübed , 3. Sept . Am Montag morgen um
5 Uhr brach in dem Lübecker Hobelwerk ein ver =

heerendes Großfeuer aus . Die Exhaustoren der
Fabrik gerieten mit ihrem Späneinhalt in Brand .

Das Feuer ergriff das Dach und das große Ma¬
teriallager der Fabrik und brachte auch die an¬

grenzenden Gebäude in schwerste Gefahr . Die
Feuerwehr griff vom Wasser und vom Lande aus
den Brandherd an . Die Späne -Vorratskammer so¬

wie das große Lager der Fabrik sind vollständig
eingeäschert worden . Der Schaden ist vorläufig
unübersehbar . 150 Arbeiter sind erwerbslos ge =

verdenworden , da der Fabrikbetrieb stillgelegt
mußte .

Altersmundart für zehnjährige Kinder erschien , die jedes Kind geistig genau so wachsen will , wie es worten , dann bekommen sie ein geschlossenes Welt¬

beste Auslegung des Goethischen Faust . Welche ge - förperlich wachsen und stark werden will , daß es bild . sie kommen zu einer wirklichen geschlossenen

waltige Bedeutung diese Entdeckung der Alters genau so zum Lernen und zu strengem Denken Weltanschauung , zu einer wirklichen festen ernsten

Am 6. August dieses Jahres feierte ein Mann mundart für die Pädagogik hat, wird man erst drängt , wie die Knospe zum Blühen, wie jede junge Bildung , die feine Worte macht und sich mit leeven
seinen 70 . Geburtstag , der später zweifellos ein¬

mal zu den größten Bädagogen aller Zeiten gerech- später ganz erkennen . wenn in der Schule überall Pflanze zum Wachsen. Wir brauchen wirklich und Phrasen hilft , wenn sie nicht weiter fann . Und
wahrhaftig nicht zu sehr nachhelfen , wenn wir dieser Erfolg Berthold Ottoscher Pädagogik ist doch

net werden wird : Berthold Otto in Berlin -Lichter- Altersmundart gesprochen und gelesen wird .
Eine zweite nicht minder wichtige Entdeckung nicht von vornherein das Interesse abstumpfen . Und wirklich etwas ganz Ungeheures ! Noch etwas an¬

felde . Ueber ihn schreibt Otto Remmert in der schles- hier müssen wir besser sagen . Erfindung ist der welches ist nun der Erfolg dieser Art von geistigem deres käme hinzu , was nicht minder wichtig ist , was
wig - Holsteinischen Elternzeitschrift „ Die Fähre " : Wie Gesamtunterricht . Berthold Otto räumt dem Kind Verkehr , der Erfolg des Gelamtunterrichts , des Ge- vielen gar noch wichtiger scheinen wird . Wenn man
fein anderer hat er rücksichtslos und unerbittlich

für das Recht des Kindes gekämpft , sich nach seinen unbedingtes Fragerecht ein, ja, er hält für einen brauchs der Altersmundart? Ist es nur der. daß ganz auf das Kind sich einstellt, seinen geistigen

etgenen Lebensgefeßen entwickeln zu dürfen . Keiner Angelpunkt der ganzen Pädagogik die Forderung . den Kindern das Lernen nur leichter gemacht wird ? Regungen folgt , ihm die tiefe Freude am Bernen

hat so wie er die allerlegte Folgerung gezogen aus dem Kinde jede ernstgemeinte Frage so gut und ein- Es gibt ja auch heute noch Leute, die das gar nicht erhält . die es durchweg mit in die Schule bringt ,

der Goethischen Erkenntnis , daß wir die Kinder nach gehend wie möglich zu beantworten. Aus der Ge- einmal als Vorzug ansehen . Ist das der Erfolg , daß dann schwindet etwas anderes vollständig, das wie

unsern Sinnen nicht formen können , daß wir sie wohnheit der Kinder, zu fragen , entstand ganz von heute die Kinder lieber zur Schule kommen. als ein tiefer dunkler Schatten auf der alten Schule lag .
selbst eine geistig rege Unterhaltung . wie sie etwa sie früher taten . daß ihnen das Lernen Freude das in vielen Fällen zu einer verwerflichen Doppel¬

so wachsen lassen, sie sich so entwickeln lassen müjin lebendigen Familien am Familientisch geführt macht? Gewiß ist das ein Erfolg , und sicher kein moral führte. Es gibt in der Schule, die etwas
sen, wie Gott sie wachsen und entwickeln läßt, nicht wird. Damit war der Unterricht gegeben , der sich kleiner. aber es ist doch nur ein Nebenerfolg, der gespürt hat von Berthold Ottoschem Geist, fein
wie wir fleinen Menschen uns das denken . Und an tein bestimmtes Fach bindet , der kein bestimmtes ganz von selbst abfällt . Die Schule hat aber doch hintergehen , kein Lügen und Betrügen , fein Ab¬

weil Berthold Otto der findlichen Seele mit solcher Biel vorher festlegt, der auch keinen direkten Weg eine ganz besondere Aufgabe . Wie steht es um diese schreiben und Absehen mehr . Es gibt nicht nur
Ehrfurcht . so ohne jede Nebenabsicht gegenübertrat , vorschreibt . sondern ganz dem findlichen Interesse Aufgabe , wenn man so ganz restlos auf das Inter - eine Religionsstunde . nicht nur ein Auswendiglernen
wie kein anderer , darum konnte er Beobachtungen, folgt. Berthold Dito kennt den großen und den esse der Kinder eingeht, so ganz in ihrer Sprache von guten Lehren , sondern die Kinder haben die
bahnbrechende Entdeckungen machen, wie feiner vor fleinen Gesamtunterricht. Bei dem großen sind sämt- mit ihm spricht. sie fragen läßt , sovielimmer sie fragen Möglichkeit , das Christentum wirklich zu leben. Das

liche Kinder seiner Schule , bei dem kleinen nur wollen ? Bleiben wir gleich bei dem letzten : Denken ganze Schulleben wird Freiheit und Freude , gegen

Eine solche Entdeckung war die Altersmundart . Die einzelnen Arbeitsgemeinschaften , also Kinder wir uns einmal , ein Kind fragt , wie es kommt , feitige Hilfe und Anerkennung . Aber auch dabei

Das Kind hat das Recht auf seine eigene Sprache . ziemlich gleichen Alters zugegen . Der Gesamtunter - daß der Zeppelin da oben rum fliegen kann . Durch bleibt Berthold Otto nicht stehen . Sein Geist greift

Die Sprache ist eine Lebensäußerung der Seele . richt unserer Grundschule lehnt sich start an Bert die Frage beweist es , daß ihm dies Problem ,, leich weit hinaus über das Gebiet der Schule . So wie er

Ganz selbstverständlich , wer mit dieser findlichen hold Ottos Art an , wenn man auch nicht wagte , ihm ter als die Luft " tatsächlich schon innerlich auf für die Erziehung des kommenden Geschlechts eine
gegangen ist . Das kleine Kind begnügt sich mit findgemäße , organische Pädagogik verlangt , so er¬

Seele in ganz enge Fühlung kommen will , so wie die ganz zu folgen .

Mutter , wer mit ihr leben und sie ganz verstehen Altersmundart , Gesamtunterricht es handelt der Erklärung , daß der Zeppelin da oben herum - strebt er für das Wirtschaftsleben des Volkes eine

und von ihr verstanden werden will , der muß die sich hier im Grunde um äußere Erscheinungen einer fliegt , wie die Spaten und Tauben auch rumfliegen . ganz neue , eine volfsorganische Wirtschaft . Auf

Sprache dieser Seele sprechen . Und die Sprache des ganz neuen pädagogischen Welt . Gesamtunterricht was ist da sonderliches ? Wenn man aber dem dem Gebiete ist unser Bolt toterant . Berthold Otto

Sechsjährigen ist ganz anders als die Sprache des z. B. ist gar kein eigentlicher Unterricht im frühe - fragenden Kinde erklärt . wie schon warme Luft zeigt . wie man von dem heute allgemein herrschen¬

Zehnjährigen . Berthold Otto hat diese Sprache recht ren Sinne . In den einzelnen Arbeitsgemeinschaften nach oben drängt , wie bei dem großen Feuer zum den Mammondienst , der der tiefsten Natur des

eigentlich entdeckt . Heute gibt es eine ganze Literatur seiner Schule gibt Berthold Otto auch Bese- , Schreib - , Beispiel Papierstücke hoch in die Luft getragen Menschen direkt entgegengesezt ist , wieder kommen

in Altersmundart . Aber wie ist sie umstritten wor- Grammatik , Latein - , Griechisch-, Französisch- , Eng- werden . wie man nun in den Zeppelin so ganz kann zu natürlichen . gesunden Verhältnissen . Die

den und wie wird sie vielfach heute noch umstritten . lisch- . Geschichts - , Naturgeschichts - und Erdkunden - besondere Luft hineintut , die auch ähnlich wie heiße Welt ist groß und reich genug für alle Menschen .

Sprache der Gasse nannte man sie , und Berthold unterricht usw . ; aber das alles ist auch kein Un- Luft nach oben drängt und den ganzen großen Weshalb nur finden wir nicht den Weg . der allen

Otto wurde von den Literaturpriestern vor Jahr - terricht , wie man ihn früher verstand . Auch hier ist Zeppelin schließlich nach oben drückt , dann versteht Menschen gibt , was sie bedürfen ? Berthold Otto

zehnten verfehert als Tempelschänder der heiligen leitend ganz allein das findliche Interesse . Man das Kind dies Problem restlos . Und wenn so zeigt ihn in zahlreichen Büchern .
70 Jahre alt wurde Berthold Otto am 6 . Au¬

Kunst . Fachleute der verschiedensten Gebiete aber tennzeichnet die Art Berthold Ottos vielleicht am immer und ausnahmslos die ernsten Fragen der

staunten immer wieder darüber , wie Berthold Otto besten , wenn man sagt , er will nicht unterrichten , Kinder ernst beantwortet . wie Berthold Otto das gust . Möchte das deutsche Bolf bald seine Größe

es verstand , die scheinbar schwierigsten Dinge ver - sondern geistig mit den Kindern verkehren , er will verlangt und wie er das selbst tut , dann finden erkennen und seine Gedanken verwirklichen . Möchte

schiedener Wissensgebiete selbst kleinen Kindern flar nicht lehren , sondern geistiges Wachstum fördern , die Kinder auf alle Probleme , die ihnen entgegen- ihm selbst noch viele Jahre kraftvollen Schaffens

au machen . Avenarius nannte sein Faustbuch , das in Und jeden Tag erlebt er da in seiner Schule . daß treten , befriedigende und innerlich befreiende Ant - vergönnt sein

ihm .
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Eratte Untersuchungen des Vogelfluges werden neue
dings von der süddeutschen Bogelwarte in Stuttgart und

der Bogelwarte in Rossitten angestellt . Zur Erkundung
hat diese als erste die Anlegung von Ringen , ein Versuch
des Dänen Mortensen , in großem Maßstabe aufgenommen .
Die Beringung hat jedoch auch Gegner . Im allgemeinen
ist die Wissenschaft für die Beringung , der Naturschuß da
gegen . Ein weiteres Mittel ist die mathematisch -statistische
Berwertung des Datums der ersten bezw . legten Beob
achtung . Aber eines dürfte doch feststehen : der Bogelzug
läßt sich nicht dogmatisieren , er ist das höchste Ausmaß
der Anpassungsfähigkeit der Vögel . Diese Anpassungs
fähigkeit überwindet jedes Hindernis , sie bleibt dem Bogel
treu auf dem ganzen gefahrvollen Weg aus der Heimat
in die Ferne und zurück . So dürfte die sorgfältigste Be
obachtung immer die sicherste Erforschung bleiben .

Als Resultate eigener Forschungen über den Bogelzug
in Mitteleuropa gibt Prof . G. von Borg (Olten , Schweiz )
in den „ Mitteilungen über die Vogelwelt " ( 1924 ) bekannt ,
daß sich der Vogelzug je nach den äußeren Umständen bei
der gleichen Art wenig hoch über dem Erdboden oder in

großer Höhe vollzieht . Die Vögel sind diesbezüglich völlig
unabhängig und , vom menschlichen Standpunkt aus , un¬
berechenbar . Manche Stämme ziehen hoch über die höchsten
Höhen der Alpen sowohl im Herbst als im Frühjahr . Die

Bögel sind nicht gezwungen , die einmal eingeschlagene
Richtung beizubehalten . Sie passen sich den Umständen
an und reisen je nach dem Wetter und den topographischen
Berhältnissen (3. B . im Gebiete der Alpen ) nicht selten
auf längere Strecken in scheinbar entgegengesezter Zugs
richtung , um erst im geeigneten Gelände und bei geeigneten
äußeren Umständen eine kürzere Linie nach dem Winter¬
quartier zu verfolgen . Die gleiche Unabhängigkeit gilt in
bezug auf das Wetter . Die Vögel schlagen vielfach bef
ungünstiger Wetterlage andere Wege ein als sonst . Wenn
es notwendig ist , so ziehen die Vögel mit großer Schnellig
teit , auch sogenannte schlechte Flieger , wie Wachteln , Wasser
hühner , Taucher , Steißfüße . Diese erscheinen alle regel
mäßig in den Alpen , und viele überfliegen offenbar mit
Leichtigkeit und ohne starte Einbuße hohe Firnfelder und
Bergtämme . Die meisten Vögel ziehen in Stämmen ; das
zeigt sich am deutlichsten am Südfuß der Alpen , wo sich

oft die Massen stauen , bis bessere Witterung eintritt . Dann
fliegen häufig genug die einen Gruppen der gleichen Art
nach Süden , die andern gleichzeitig nach Westen , die dritten
nach Südwesten oder Südosten . Die gleiche Erscheinung
läßt sich während des Herbst wie Frühlingszuges am
Meere beobachten , wo die über das Wasser hereinkommen
den Flüge sich sofort gruppenweise von den Mitwanderern
absondern . Biele Brutvögel der gleichen Landschaft treffen
im Frühling aus verschiedenen Richtungen ein , und ebenso
ziehen sie im Herbst in verschiedenen Richtungen weg .

Die Beobachtung in der Natur allein löst vielleicht
einmal das Bogelzugsproblem samt den damit verbundenen
Nebenfragen . Ueber allen Fragen der Erforschung des
Bogelfluges steht jedoch in erster Linie die Erkenntnis der
Notwendigkeit eines allgemeinen Bogelschuges , der sich
nicht nur auf die Heimat erstrecken darf , sondern der im
wahrsten Sinne des Wortes international sein muß , und
eine Sache von Mann , Frau und Kind ist .
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Nach dem inneren und südlichen Afrika .

Dievogelzugstrassen europäischer Zugvögel im Herbst .

Der Vogelzug
Der Bogelzug war von alters her ein Raffel . Wir

wissen , daß Orakel und Zeichendeuter den Vogelflug bes
nugt haben , um aus der beobachteten Flugrichtung oder
aus sonst auffallenden Zeichen die Zukunft vorher zu sagen .
Diese Kunst galt als etwas Heiliges , Unantastbares . Wir
tennen aus Schillers , Braut von Messina " den Schmerzens
schrei der Isabella , der schwer geprüften Mutter , die sich
in der Ratlosigkeit gegenüber den fie treffenden Schicksals¬
schlägen zu der bei ihrer ganzen Umgebung Schauder er

regenden Anklage verſteigt :
„ Ob rechts die Vögel fliegen oder links ,
Die Sterne so sich oder anders fügen ,
Nicht Sinn ist in dem Buche der Natur ,

Die Traumtunst träumt , und alle Zeichen trügen !"

Aber der Aberglaube , der sich nun einmal des Vogelfluges
angenommen , war nicht so leicht auszurotten , er hat sich
bei allen Völkern durch alle Jahrhunderte erhalten . Davon

gibt seltsame Kunde eine im Jahre 1707 gedruckte recht
umfangreiche Schrift über die Bögel , die sich im Jahre
1706 bei einer Feuersbrunst im Gebirge ( bei Dittersbach ,
Amt Frankenberg ) in großer Menge haben sehen lassen ."

Gott zu Ehren , der Wahrheit zur Steuer , dem Aber

gläubischen zur Ueberzeugung eröffnet von Liberio Veridico ."

Der Bericht enthält eidliche (!) Aussagen, daß es wirkliche
Bögel gewesen , teine Gespenster oder Teufelserscheinungen ,
denn solche hätten sich nicht fangen lassen und Futter ge¬

nommen ; der Bericht sagt dann weiter , daß die Vögel auf
dem Herbstfluge vom Lichte des Feuers angezogen worden ,

was bei vielen Bögeln üblich sei , und daß es ein gar

schrecklich Ding sei , zu den getroffenen Feststellungen durch
brave , gutgläubige und vertrauenswürdige Bürger den
heiligen Eid zu mißbrauchen usw .

Das Rätsel des Vogelfluges ist jedoch immer noch
nicht gelöst ; jeder kennt aus seiner Jugendzeit eine Reihe
Kinderlieder , die sich mit dem Bogelzug befassen , sie alle
sind start mit Phantasie durchsegt . In den legten Jahr¬
zehnten ist man jedoch der Erkundung des Bogellebens
durch die Arbeiten einer großen Reihe tiefgründiger Forscher
bedeutend näher gekommen . Auch die Methoden der Er¬

forschung haben sich gewandelt , hier geht der bekannte
schwedische Bogelforscher Bengt Berg start eigene und er¬

folgreiche Wege . Seine Ausbeute aus dem Bogelleben
(ohne Schußwaffe ) ist sehr groß .

Jm Spätsommer und Herbst beginnen die meisten Bögel
thre Wanderungen . Nur wenige finden auch im Winter

an demselben Ort auskömmliche Nahrung , halten also aus ,
sind Standvögel . Manche streichen umher , sind Strichvögel ,
oder unternehmen je nach der Strenge des Winters weite
aber regellose Wanderungen . Die meisten hingegen ziehen
vor Eintritt der kalten , nahrungsarmen Jahreszeit als

3ugvögel in wärmere Gegenden , die Bewohner Europas
meist in die Küstenländer des Mittelmeers bis ins Innere .
Afrikas . Vor dem Zuge sammeln sich die meisten zu
Scharen und ziehen dann gesellig davon , bisweilen , wie
die Kraniche , zu einem Keil geordnet . Selten fliegen männ
liche und weibliche Scharen getrennt , manche Bögel wan
dern vereinzelt oder paarweise . Biele Bögel , besonders

die guten Flieger , ziehen am Tage mit Unterbrechung der

Mittagstunden . Schwimmvögel legen wohl einen Teil der

Reise schwimmend, gute Läufer laufend zurück. In nicht
feltenen Fällen werden auch sich bietende Gelegenheiten
zur Ruhe benußt , wie fast stets die Masten und Takelage

der großen Dampfer . Im Frühling kehren die Zugvögel
aus ihrer Winterherberge , in der sie fast niemals brüten ,

in die Heimat zurück , und zwar stellen sich meist die , die

im Herbst am längsten aushalten , zuerst wieder ein . Mit¬

unter eilen auch die Männchen den Weibchen um Tage

voraus . Sie finden ihre alten Wohnpläge und Brutorte

wieder und nehmen nicht selten von ihrem vorjährigen Rasvon Tausenden von Zugvögeln aut
Nest von neuem Besiz . Winterschlaf ist bei Bögeln nie¬
mals beobachtet worden .

einem Mittelmeer - Dampfer

Ankommende Zugvögelschwärme im afrikanischen Sumpfgebiet
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